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Kriegs - Schauplatz . |
u Qsfizielle militärische Nachrichten . H
i

’
i Dem Königlichen Ministerium der auswärtigen An - Ä

; f gelegenheiten ist den 28 . d . Mts . Abends spät nachstehende H
il Mittheilung zngcgaugen : M
! '

Versailles , den 28 . Januar .
■■ Es ist von dem Reichskanzler Grasen Bismarck und v

Herrn Inles Favre die Kapitulation aller Pariser -
j
-

• • Forts und ein dreiwöchentlicher Waffenstillstand zu Lande x
■■ und zu Wasser unterzeichnet worden . — Die Pariser Armee H
j ; bleibt in der Stadt kriegsgefangen . ä

'
£ 173te Depesche . H

/ i A n d i c Kaiserin und Königin . A

/ ; Versailles , den 29 . Januar . A

i i Gestern Abend ist ein dreiwöchentlicher Waffenstillstand A

$ unterzeichnet worden . Linie nnd Mobile werden kriegs - A

i v gefangen und in Paris internirt . Garde nationale s<5dentaire A

A übernimmt die Anfrechthaltuug der Ordnung . Wir besetzen A
A alle Forts , Paris bleibt cernirt und darf sich verpflegen , A

• ! wenn die Waffen ausgeliefert sind . *. \

Eine Constituante wird nach Bordeaux in 1t Tagen
• • berufen . Die Armeen im . freien Felde behalten ihre resp . ; ;
1 Land,

' trecken besetzt , mit Neutralitäts -Zone » zwischen sich. j ;
Dies ist der erste segeirsvolle Lohn für den Patriotismus , j ;

j ; den Heldenmuth und die schweren Opfer . Ich danke Gott j ;

; ; für diese neue Gnade ; möge der Friede bald folgen .

; Wilhelm . Ä

; Berlin , den 29 . Januar 1871 . j i
Königliches Polizei -Präsidium . j j' ! von Wurmb . i i

Die politische Kpammng ,

welche in der jüngsten Zeit uilserem vielgeplagten Erdtheil

ein so ungemüthliches Aussehen verlieh , beginnt zu weichen

und erfreulichen Shmptomen einer allgemeinen Beruhigung

Platz zu machen . Wer dies pessimistischen Geistes bestreiten

wollte , dem halten wir als den klassischsten Zeugen Herrn

Chamberlain entgegen , der gelegentlich des jüngsten deutsch -

englischen Konflikts als „ der Nächste dazu
" in chauvinistischen

Redeergüssen sich gar nicht genug thun konnte . Die Kultur ,

die alle Welt beleckt , hat auch auf den Teufel sich erstreckt ,

oder , um uns etwas höflicher auszudrücken , die allgemeine

Beruhigung hat auch auf Herrn Chamberlain wohlthätig ge¬

wirkt . Wie soeben gemeldet wird , hat er auf einem Bankett in

Birmingham sich zu der Ansicht bekannt , es seien Anzeichen

dafür vorhanden , daß die Wolken am politischen Himmel sich

wieder zertheilen .
Wir von unserem Standpunkt begrüßen es mit Gcnug -

thuung , daß unseren englischen „ Vettern " nach und nach

die für die Politik so unentbehrliche kühle Vernunft znrück -

kehrt , welche uns in Deutschland nicht einen Augenblick

verlassen und welche die Ursache der maßvollen und

reservirtcn Haltung der deutschen Negierung war . Sehr

zu wünschen wäre es , daß mit dieser Selbsterkcnntniß auch

die Erkenntniß in John Bulls Kopf einzöge , daß sein

Säbelrasscln sich nach Don Quixotes berühmtem Muster

gegen Windmühlen richtete .‘
Wer im Zorne handelt , geht im Sturm unter Segel ,

und das sollte der ersten unter den seefahrenden Nationen

doch am allerwenigsten zustoben . England rasselt nicht nur

mit dem Säbel , cS blies nicht blos in die Kriegsdrommete ,

sondern es schickt - sich alsbald frisch , frei , froh , fromm an ,

die gesammte europäische Politik , die seither auf ihren

Beinen stand , auf den Kopf zu stellen . Ja , wenn sie nicht

so fest auf besagten Beinen stünde . In der ersten

Wuth wandte sich John Bull als Galantnomo zu

den beiden im Zweibund vereinigten Mächten : Ich

sei , gewährt mir die Bitte , in Eurem Bunde der Dritte !

Aber diese mochten von der Konstellation „ Prophet - rechts ,

Prophete links , das Wcltkind in der Milten,
"

nicht sonder¬

lich viel wissen . Und so wandte sich das kluge , gescheidte ,

berechnende Weltkind anderen Methoden zu und sprengte

den Dreibund . Da aber diese Sprengung Rcdaktious -

geheimniß der englischen Presse blieb nnd hierüber nicht

hiuausgedieh , so dreht sich die Erde mit Allem , was auf

ihr und in ihr kreucht und
,

flcugt , noch immer im selben

Tempo um ihre Achse als wie zuvor .
Anders als sonst in Menschcnköpfen malt sich eben in

denen der englischen Presse die Welt mib deren Lauf . Auch

das russisch - türkische „ Bündniß " ist ein unverfälscht echtes

englisches Preßprodukt , dem nicht einmal des heißen

Somuiers entcnbrütcndc Stille als strafmildernder Umstand

zur Seite steht . Der Gedanke , daß die Türkei gerade

jetzt , wo sie sich die Verlängerung ihres Lebens Seitens

aller Mächte kontraktlich ausgewirkt hat , Lust verspüren

könnte , mit Rußland den recht einseitigen Vertrag von

Hünkiar - Skelessi zu erneuern , war abgeschmackt genug .

Die Figur des Reineke Fuchs , der seinem Freunde , dem

Kaninchen , das Köpfchen abreißt , damit ihm , nämlich dem

Kaninchen , in dieser argen , bösen Welt nichts Schlimmes

mehr widerfahren könne , hat heutzutage wenig Aussicht , auf

blindes Vertrauen bei den „ Interessenten
"

zu stoßen . So

darf es denn auch nicht Wunder nehmen , wenn jetzt die

türkische Botschaft in Loudon zu Nutz und Frommen aller

Derjenigen , welche jene Nachricht geglaubt hatten , sich beeilt ,

dieselbe in aller Form zu dementireu .

So klingt es denn in allen Tonarten : „ Europa hat

Ruhe
"

. Und , so mußte man eigentlich fortfahren , weil

Europa Ruhe hat , so hat auch Afrika Ruh
'
, denn im

dunklen Erdtheil steht heute den europäischen Nationen die

„ schöne Wiege ihrer Leiden " . Auf „ dieser Erde blühen

unsre Freudeil
"

, und zu schwerwiegend ist die koloniale

Frage für jede aufstrebende Nation geworden , als daß hier

noch von freier Wahl die Rede wäre .

Wie ernst der Anblick dieser Nothwendigkeit ist , das er¬

fährt soeben schmerzlich am eigenen Leibe unser Bundes¬

genosse Italien . Dem so unglücklich abgelaufenen Kampf

bei Amba - Aladschi ist die Aufgabe von Makalle gefolgt .

Allein es scheint , als ob damitj das Maß des Mißgeschicks

für die Italiener erfüllt sei , als wenn sich nunmehr Alles ,

Alles wenden solle . Wenn die „ Agcnzia Stefani
" recht be¬

richtet ist , hat König Meilelik Briefe an den König Humbert

und au General Baratieri gerichtet , in denen er seine Absicht ,

Friedensverhandlungen anzuknüpfen,kundgiebt .Diese Wendung ,

welche in dem für koloniale Abenteuer wenig präparirten

Italien mit großer Genugthuung begrüßt werden dürfte , ist

nicht unerwartet gekommen . Es ist seit längerer Zeit be¬

kannt , daß sich den Operationen der Schoaner noch andere

Schwierigkeiten als jene , die ihnen die italienischen Truppen

bereiten können , eutgegenstelleu . Unter den Führern herrscht
Uneinigkeit und Eifersucht , den Truppen fehlt es au Nah¬

rung , und ihre Begeisterung , den Italienern in offener
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Feldschlacht entgegenzutrelen , soll auch nicht sonderlich groß
fein . Unter diesen Umständen wäre es begreiflich , wenn

König Menelik begänne , sich für den holden Frieden und die

süße Eintracht mit Italien zu begeistern ; aber auch dieses thäte

klug daran , einen nicht allzu mageren Vergleich dem fetten

Prozeß vorzuziehen . Wir vertrauen darauf , daß der alte

Crispi seine bewährte weise Mäßigung auch hier bethätigen

wird , so weit das eben möglich gemacht wird . Denn auch

Italien ist , wie alle kolonialen Nationen , darauf angewiesen
und durch den Selbsterhaltungstrieb dazu verpflichtet , das ,

was es ererbt von seinen Vätern hat , zu erwerben , um es

zu besitzen . Wer einmal seine Hand — die Hand des

Verhängnisses ! — nach dem dunklen Erdtheil ausgestreckt ,
der kann „ nicht mehr zurück , wie ' s ihm beliebt "

, und nicht

weise Resignation , sondern feige Schwäche wäre hier der

Grundsatz : „ Das drüben soll mich wenig kümmern ! "

Malten nnd Abestynten .

Das itafienische Volk tjnt jedenfalls eine eigene Art , die That -

fachen zu versteben . und cs kostet dasselbe wenig , den Fall Makalles ,
der in allen Ländern der Welt als eine Niederlage angesehen wurde ,
zum grotzartigc » Siege zu stempeln . Es ist allerdings wahr , daß
man in Italien nicht mehr hoffte , den Oberst -Lieutenant Galliano
mit seinen Truppen lebendig die Festung von Makalle verlassen zu
sehen , und der Fall Makalles war als unvermeidlich von
allen unparteiischen Berichterstattern angesehen worden . In

ganz Italien ivnßte man , daß Galliano mit seinen Mann -

schasteu , und wäre » sie auch noch so tapfer gewesen , nichts gegen
die 60,000 Schoaner , die Makalle umringten , thun konnte und daß
General Baratieri zu deren Befreiung nichts zu ^ usUernchmen im
Staude war . Die ganze Verantwortung dieses Mißerfolges trifft
ledensalls General Baratieri . Wenn man auch annimmt , daß er

sich wirklich einer großen Gefahr ausgesetzt hätte , wenn er

Galliano zu cutsetzeu gesucht hätte und den Schoaneru mit femtu
20,000 Manu im offenen Felde eutgegengetreten Ware , w ist

jedeusalls nicht zu verkennen , daß Baratieri - inen grotzen Fehler
beging , nach der Katastrophe von Amba - Aladschi Makalle noch beictzt
zu halten . Es war einleuchtend , daß ein Vorposten , der sich in

gerader Linie 100 km südlich vom Lager des Generals Baratieri

befand nnd der mit demselben in keiner Verbindung stand , es nicht

lange dem Feinde gegenüber hätte aushallen können , trotzdem
wehrten sich Galliano und die Befatzimg Makalles mit dem Muth
der Verzweiflung , nnd wenn dieselben mit alle » militärischen Ehren
Makalle verlassen habeii , so muß anerkanilt werden , daß deren

Heldenmuth keine andere Behandlung von Seiten eines Feindes ,
bei dcui die persönliche Tapferkeit noch in Ansehen steht , verdient

hatte . Allein , >vie dem auch sein mag und in wie weit der Awka -

forjcher Fetter seinen großen Einfluß bei Mcuelik zu Gunsten
Gallianos geltend gemacht , eins ist sicher , daß der Fall MakatleS

eine Niederlage für die italienischen Truppen ist , wenn auch anderer

Art als das Gemetzel von Amba -Aladschi . Es ist eine Kapitulation ,
so ehrenhast sie auch sein mag . Di - großartigen Mauis - stationen ,
zu denen dieselbe Anlaß gegeben in Städten wie Messina ,
Bologna , Genua : c., könne » sich höchstens dadurch recht¬

fertigen lassen , daß die ernste Besorgniß um Galliano und dessen

Truppen gewichen und daß der Feind , den man gern als Barbaren

hinstcllt , anstatt die Besatzung Makalles einfach aufzureiben , fich
großmüthiger zeigte , als es vielleicht , oder bestimmt , Baratieri dem¬

selben gegenüber gethan hätte . Es stellt sich nun di - Frage , welches
die Folge » der Kapitnlation Makalles sein werde » . Anscheinend
hat Menelik nicht ohne diplomatischen Hintergedanken gehandelt ,
indem er die Besatzung Makalles , die sich in einigen Tagen auf
Gnade oder lliignade hätte ergeben müsseu , frei abziehen ließ .
Der Negus hofft augenscheinlich dadurch die Italiener für feine
Vorschläge zum Frieden zu gewinnen . Der Ras Makounen ist ,
wie gemeldet wird , mit der Kolonne Gallianos unterwegs , um mit
Baratieri über die Friedensbediiigungen zu unterhandeln . Welche
Vorschläge Menelik machen wird , ist noch unbekannt , doch durften

dieselben von vornherein für Baratieri unannehmbar erscheinen , da
Menelik sich ans die Kapitulation von Makalle stützen nnd vielleicht die

Räumung Abcsshiiiens verlangen wird . Crispi seinerseits hat auch Vor¬

schläge gemacht , dicaberebenso wenig von Menelikangenommen werden

können . Es wird demselben nicht einfallen , das italienische
Protektorat über Abessnnien aiizncrkenneu und die vor dem Blut¬

bad von Amba -Aladschi besetzten Landstriche an die Italiener auS -

zulieferu . Die gesamnite italienische Preffe nnd die von Crispi nach

Hause geschickten Abgeordneten protestiren gegen den Gedanken , daß
in der jetzigen Lage nach einer wahren Demüthigung des italienischen

Stolzes Friedeusverhaiidlungen eingegangen werden können . Der

Krieg wird also fortdauern nnd zum Kampf auf Leben und

Tod zwischen den beiden Gegnern werden . ES vcrstchtsich daS ia von

selbst angesichts des überweisen italienischen Chauvinismus und der

schlveren Besorgniß CrispiS , selbst gestürzt zu werden , wenn er die

Kammer einberufen mußte , ohne derselben Sicgesnachrichten init -

theilen zu können . An das arme , unglückliche Land , in deni halb -

( Nachdrnck verboten .)

Der Schädel Sebastian Sachs .

Unser Leipziger Korrespondent schreibt uns : Auf dem

alten historischen Johaimisplatz in Leipzig , dessen zum Theil

noch aus ehrwürdiger Großväter Zeiten stammende Häuser

von der blutigen Schicksalswende im Leben des corsischen

Eroberers zu erzählen wissen , geht ein Kirchen - Nenbau seiner

Vollendung entgegen , d - r auf der Stätte der alten Johannis -

kirche errichtet ist , in der zuerst die Reformation dem Volke

Sachsens verkündet wurde . Aber die Stätte ist merkwürdig

und geweiht noch durch andere historische Erinnerung . An

der südlichen Außenwand des alten Gotteshauses wurde in

den letzten Julitagen des Jahres 1750 , wie die Ueber -

liefcrung sagt , der berühmte Kantor der Leipziger Thomas -

schuke , Sebastian Bach , begraben . Weit über ein Jahr¬

hundert ist darüber hingegangen , Völkerstürme sind darüber

hmgefegt , sie haben so Manches gestürzt und vernichtet , und

so ist auch Bachs Grab zertreten , dem Erdboden gleich

gemacht worden und — verschollen gewesen . Aber ,

wenn nicht Alles trügt , hat man es in unseren

Tagen wiedergefunden und will nun im Innern der neuen

Johanniskirche in unmittelbarster Nähe der alten Grabstätte ,

wo man die ansgegrabenen Gebeine des nusterblichen

Todten wieder zur Ruhe bestattet , ihm ein würdiges Grab¬

denkmal errichten . Aber sind es auch wirklich Bachs Gebeine ,

die man dort ausgehoben hat ? Alles spricht bafür . ,
Aus

altes Papieren wußte man , daß der verewigte Meister in

einem sogenannte » flachen Grabe von 3 Ellen iiefe be¬

graben war , und zwar in einem Sarg von Eichenholz . Man

grub der durch Ueberlieferung bezeichneten Stelle nach und

fand in der angegebenen Tiefe thatsächlich einen Eichensarg .

Die Scheine , die er umschloß , wurde » zusammengesetzt , und

es ergab sich , daß sie einem mittelgroßen , wohlgebauten

Maune in den Sechziger Jahren angehört haben mußten ,

dessen Rückgrat eine gewisse Steifheit verrieth . Auch

das stimmte . Aber die Hauptsache war die , ob

man int Staude war , den zugehörigen Schädel als

den des großen Todten zu identifiziren ; und mm be¬

gann eine Wettarbeit zwischen dem Leipziger Anatom ,

Professor Hiß , und dem namhaften Leipziger Bildhauer

Seffner . Der bekannte Hochschullehrer stellte au dem
'

auf »

gefundenen Schädel sofort zwei Eigenthümlichkeiten fest :

neben sehr kräftigem Bau über den Oberkiefer hervor -

springendcr Unterkiefer und etwas znrückweichende Stirn ;

in scharfem Winkel sprang die kräftige Nase hervor , au

ihrer Wurzel einen merklich tiefen Einschnitt bildend , bedingt

durch einen starken Stirnnasenwulst , der deutlich nachweis¬

bar war . Etwas niedrig und breit waren die Augenhöhlen ,

breit die Hintere Kopfpartie . Wer Sebastian Bachs Bild¬

nisse kennt , wird auch ohne besondere phystoguomische Vor¬

studie » den Entdecker » des Grabes zugeben müssen , daß

eine hohe Wahrscheinlichkeit für di - Echtheit des Fundes

sprach . Indessen , sie gaben sich damit noch nicht zufrieden .

Ist es der richtige Schädel , so kalkulirten sie, ^
so muß eine

über den Gyvsabguß desselben modellirte Büste den Kopf

Bachs , wie er uns durch eine Anzahl Bilder überliefert ist ,

in den Grundlinien darstellen . Bildhauer Seffner über¬

nahm diese Aufgabe , und siche da , Bachs Kopf war im

Modell fertig . Dieser Kopf konnte Niemand anders an¬

gehört haben , als dem Thomaskantor in Leipzig , wenigstens

was die Grundzüge anbelaugt . Immerhin lag die Mög¬

lichkeit nicht ganz fern , daß bei der Modellirung Ncmiiüs -

cenzen an die vorhandenen Bilder initgearbeitet hatten .

Seffner entschloß sich daher , noch einmal von vorn an -

zufangen und zwar auf Grund von gegen vierzig Messungen

der am menschlichen Körper den Nanni zwischen

Hant und Knochen ausfüllenden Fleischtheile . Pro¬

fessor Hiß gelang die wichtige Feststellung , daß speziell

für das Gesicht eine Normaldicke der Weichtheile

Zoll für Zoll sich fixiren läßt , je nach Alter und Geschlecht .

Nach diesem System von gegebenen , durchaus zuverlässige »

Punkten arbeitete nun Seffner in mühevollen Stunden

ebenso glücklich wie gewissenhaft eine Büste aus , und ihr

Eindruck ist der voller Lebenswahrheit , ja weit größerer

Naturtreue , als die vorhandenen Bilder ihn gewähren . Was

Menschen möglich ist , war also geschehen , mit höchster

Wahrscheinlichkeit darf behauptet werden , daß der

Schädel Bachs thatsächlich gefunden ist und daß die

Büste , welche die Grabstätte des genialen Kom¬

ponisten in bet neuen Johanniskirche in Leipzig

schmücken soll — selbstverständlich ist dem ausgezeichneten ,

glücklich emporstrebenden Seffner die Arbeit übertragen

worden — die ureigenen Züge Bachs roiebergiebt . Soeben

erläßt ein Comite hervorragender Männer , unter denen wir

auch solche aus Berlin , Straßburg , Wien und London finde » ,

einen Aufruf zu Sammlungen für das dem großen Meister

zu widmende Grabdenkmal . Möchte die große , über die

ganze gebildete Welt verbreitete Gemeinde Derer , die in Bachs

gewaltigen , gemüthstiefen und frommen Schöpfungen An¬

regung , Erholung und Erbauung gefunden haben , den Ruf

hören ! Ein würdiges Denkmal für die Grabstätte des er¬

habenen Tondichters ist eine Ehrenschuld Aller ! O . S .
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6erl )ungerte Mensch « , Bäckerläden « stürmen , um Brod zu rauben ,
und das trotzdem Millionen und Soldaten zur Befriedigung des
Größenwahns eines Mauucs liefern utufc wird dabei nicht
gedacht . Die Abessynicr habe » bi » jetzt den Italienern
gezeigt , daß , wen » ftt auch in der Strategie weniger er¬
fahren , dennoch keine zu verachtenden Gegner sind . Sollte
Errfpi darauf bestehen , Abeffhnieu unter das italienische Scepter
iu _ bringen , so dürfte ihm das theuer zu lieben kommen , und er
würde wohl daran thu » , den weisen Nathschlägen seiner Buudes -
genoffen zu folgen und das Abenteuer in Afrika , das bis jetzt das
Land 80 Millionen gekostet , nicht weiter zu verfolgen . Die Trag¬
weite eines italicniielw » Mißerfolges in Abeffyuien ist nicht zu ver¬
kennen , luid die Ereignisse in Afrika werden jedenfalls eineu Niick -
schlag auf di « Politik der europäische » Staaten ausüben , dessen
Folge » einfüucilcn kaum abznseheu sind . Frankreich und Rußland
werden sich einer befiittltixn Besitzergreifung Abefsynkens durch
Italien widersetzen , ohne daß England Crifpis ehrgeizige Pläne zur
Ausführung dringen würde .

Deutsches Keich .
* fnr Mr Einführung von Küsnieterhcften auf den

preußischen Bahne » , tote sie schon auf den dodischeu Babneu veraus¬
gabt werden , verwendet ficl>gegenwärtig die bergische Handelskammer
in Lennep . Nach ihren Vorschläge » sollen die Fahrpreise für die
erste Masse 60 Mk ., für die ziveite Klaffe 40 Dck ., für die dritte
Klasse 25 Mk . für 1000 Kilometer betragen . Die Beförderung von
Freigepäck soll ausgeschlossen sein . Bei der Lösung des 15 . Heftes
>oll ein Rabatt von 5pCt . gewährt werden , der sich für jede folgende
Karte um 5 pCt . steigert bis zur Höhe von 50 pCt . Die Hefte
sollen nicht nur für den Käufer , sondern auch für deffcu Angestellte
und Bedienstete beunhl >ar sein ; die Ze hl de , abzufahrende » Kilometer
soll vor Antritt der Fahrt in das Heft eingetragen werde » .

* Dir Höhr der Kchniden des prentzische ., Ktaates
om 1 . Aprit 1896 wird nach einer Aufstellung der Staatsfchulden -
verwaltnug 6,476,691,805 Mk . betragen , das bedeutet eineZnnahme
Von 89,663,487 Mk . gegen den 1 . Aprit 1896 . Für die Verzinsung
dieser Schulden werden im Etatsjahr 1896/97 242,088,891 Mk .
uöthig sein , 385,927 Mk . mehr al » im laufenden Jahr . Zur
Tilgung sollen 8,960,562 Mk . verwendet werden , davon entfallen
auf die S ' / ^ -prozentigen Kousols 5,757,736 Mk ( 4- 196,481 Mk .) ;
auf Aktien und Obligationen 2,743,789 Mk . ; auf die vormals
hannoverschen Schulden 46,538 Mk . und auf die vormals Frank¬
furter Schulden 412,499 Mk . Bei der Tilgung komme » in Weg¬
fall dieser Mal gegen früher die Prämienanleihe von 1855 , deren
Rest zum 1 . April 1895 gekündigt war , die kurhessische Kriegsschuld ,
deren Rest *imi 1 . November 1895 gekündigt war , die übrigen vor¬
mal » knrhessifchen Schulde « , die zum 1. Januar d . I . gekündigt
find , und die Frankfurter Anleihe von 1859 , deren Rest zum
1. März 1896 gekündigt war . Die am 1 . April 1896 bestehenden
Schulden werden sich, nach der . Post '

, folgendermaßen znsammen -
setzen : 3 ' / -- prozentige Staatsschuldscheine 24,15 Millionen Mark ,
t - prozentige Kousols 3591,96 Millionen Mark , 3 ' / --Prozenlige Kousols
1916,56 Millionen Mark , 3 -prozentige Konsolr 783,16 Milliouen
Mark ; Aktien uud Obligationen verstaatlichter Eifenbahuen 150,44
Milliouen Mari , vormals hannoversche Schulden 3, ® Millionen
Mark und vormal » Frankfiirter Schulden 6,75 Millionen Mark ,
zusammen , wie bereits erwähnt , 6476,69 Millionen Mark .

Anstand .
* Kelgirn . Das rastlose Kämpfen der Blämeu nm Gleich -

berechtignng mit den Wallonen in Belgien bleibt nicht ohne Erfolg .
So ungern die Regierung ihnen auch nachgiebt , so sieht sie sich doch
gcztounger , ihnen hie und da ein übrigens sehr berechtigtes
Zugestandniß zu machen . Bor einigen Tagen veröffentlichte da »
belgische Amtsblatt einen königlicheu Erlaß , nach welchem in
Brabant , Westflandern , Hennegau , Lüttich nud Limburg siebzehu
Gemeinden mit gemischter Bevölkerung , die bis jetzt offiziell als
wallonisch betrachtet worden , auf die Liste derjenigen gesetzt werden ,
in denen die Mehrheit vlämifch ist . Andererseits wurde nur eine
Gemeinde der Provinz Lüttich an » dem Berzeichniß der olämischeu
Gemeinden gestrichen . Wären die Blämen in früheren Seiten so
rührig gewesen tote jetzt , so hätte das Wallouenthui » amtlich nicht
so begünstigt werden können , wie es thatsächlich geschehen ist .

* . Großbritannien . lieber die letzten Lebeustage des
verstorbene » Priuzeu Heinrich von Battenberg wird noch ge¬
meldet , daß er sich da » Fieber geholt habe , als er im Sumpf bei
Ekusirem dem Jagdvergnügen oblag . Al » mau ihn in das Lager
Km Prahsn trug , war er kaum der Sprache mächtig . Die Fieber¬
hitze stieg auf 40 Grad 0 . und die drei behandelnde » Aerzte wandten
die warme Schwammbefprengnug an . Das half einstweilen und
der Priirz erklärte selbst , daß ihm dar gut tbite . Die Hitze sank
auf 37 Grad allmählich .» Dann kam von der Heimath der Befehl ,
den Prinzen ungesäumt nach Madeira zu schaffen . Als Prinz
Heinrich in Maus » eintraf , stieg dasFieber wiedermn auf 41 Grad .
Die ärztliche Behandluug brachte die Hitze herab uud die Reise
wurde fortgesetzt . Als der frische Seehauch ibn umgab , fühlte er
sich wohler . Daun trat der Rückfall ein . Nach seinem letztwillig
anigesprocheueu Wunsche wird der Prinz iu der Kirche zu Wippiugham
auf der Insel Wight beigesetzt werden .

— Volks - « nd Schiitrr - Norstelluug . Am nächsten Sonn¬
tag , den 2 . Februar er ., Nachmittags 3 Uhr , findet im Königlichen
Theater die zweite Volks - und Schüler - Vorstellung statt . Zur Aiif -
fübrung gelaugt „ Maria Stuart " von Schiller . Die Preise
dieser Vorstellung sind dieselben wie bei der ersten Vorstellung , in
derselbe » Weise reduzirt . Der Vorverkauf ist auch wiederum dem
Volksbildungsverei » übertragen , der die Billetts am Mittwoch ,
Abends von 7 bis 9 llhr , in der Volkslesehalle , Fraukenstraßc 7 ,
und am Donnerstag und Freitag in der Gewerbeschule zum Ver¬
kauf bringt .

An Herrn Vrofessor Nöntgen ,
den , Erfinder der X - Strahleu .

( E Virrechesbetrachtung .)
Goddschdrambach , kloorer Röntgen Du ,

Was michste dann for Zeig ?
Du gnggft jezz dorch e Bretterwand
Uun dorch die dickste Baich .

Es lnbcht Dei ( n ) » riet Abbarat
In manch ' lieb Herz euei ( n ).
Wie muß es bene Strahle do
Dodriun su mollig sci( n ) !

„
' s iS nix fit sei ( n ) gespunne doch " —

So Hot mer als gesaat —

„ Die Sun » , die bringt der au de Dag ,
Jezz heeßtö : Dein Abbarat .

Mer krieht taa ( u ) X » ich for e U
Von jezz ab vorgemacht ,
Jo selbst das leerschtc Portjuche
Weid dorch die Hos ' betracht .

Hot Aaner nach e Brett vorm Hern ,
Des iS tut alles worscht ;
Mer kennt jezz jeden HanS , der saifl
Unn bei » seift !) Lung verborfcht .

llnn hot e Plädche sch eppe B a a ( u ) —
Was manchmal doch so iS —
Unn hot fe gar e „ Kißche " aa ( n ) ,
Du briitgst

' s erans gctviß .

Es ist en X verflixte Kroom ,
Ich traue dem aach nit .
Er war schnn dr o w w e in Berlin :
Do h u m m e r s ch n it de Kitt !

Der guggt uns noch de Beitel auS .
Kennt nuscr Dür m sogar :
Drum baßt mer uff , der Röntgen werd
Roch — Steierknmmisfarl

Franz B cssong .

Ans KnuS und Keden .
* Kammerrnnsist . Am Montag , den 3 . Februar , nicht am

Dienstag , wie irrthümlich angegeben , findet die zweite Sammermusik -
Peranstaltnng der Herren Rowack , Troll , Fischer und Brückuer
Abends 7 Uhr int Kasinosaale statt .

s . Der Ertrag der uogkliindischen Lkerlcnfischcrri hat
sich, so wird uns aus Leipzig geschrieben , im verfloffeiten Jahre
wieder etwas reichlicher gestaltet . Während aus den verschiedenen
zwischen Adorf uud Plaue » in die Weiße Elster mündend en Backten
1893 iusgesammt 55 und 1894 nur 13 Perlen zur Ablieferung
kamen , wurden 1895 wieder 86 Perle » gesammelt ( 21 Helle, 22 halb¬
helle und 25 verdorbene ) . Die Elsterbäche liefern seit neuerer Zeit
bessere Ausbeute als die Elster selbst . Einzelne Funde stelle » pracht¬
volle Exemplare dar . Zn ähnlicher Blülhe , wie vor 80 dis
100 Jahren ( die Oelsnitzer Burger Schmerler und Secling sind
bereits länger als 200 Jahre im Besitz des Perlenfischer -Privilegs )
wird diese eigenartige Industrie indeffen wohl nie toieder gelange » .

* Perfchiedkne Mittheikrmgen . In der Akademie der
Wissenschaften in Paris zeigte Proseffor Launelongne Photographieen
vor , die er mittels des Rö ntgeuscheu Versah re » s erlangt
hatte . Die Photographieen stellte » einen durch tuberkulöse
Affcktioneu angegriffenen Oberschenkel ttnb ffmger =
knochcn - Zerstörnngen deutlich sichtbar dar . Lannelougue hob die
Wichtigkeit der Röntgenschen Entdeckung für die Chirurgie hervor .

Eine Zeitungsmeldttuz , Proseffor Betzring werde demitächst
zwei neue Wittel gegen die Cholera mtb die Tuberkulose ver¬
öffentlichen , wird als unrichtig bezeichnet .

Ku » Stadt uud Land .

Wiesdaden , 29 . Januar .
* Sur © rinnmutg . Vor 100 Jahren , am 29 . Januar

1796 , ist der bekannt gewordene Theologe P . I . Elveuich , Ver -
thkidiger des Hermesiautsmus nudFührer der Altkalholikeii,geboren .
Er fiubirte katholische Theologie und Philologie , war Gmnnasial -
lehrer in Koblenz , dann Dozent iu Bonn und endlich Proseffor m
Breslau , wo er , 90 Jahre alt , gestorben ist . Er hat zahlreiche
theologische Streitschrisken verfaßt und ist defonderS bekaunt ge¬
worden durch die vom Papste verdammte Verlheidigung der
Lehre de » ProfefforS Hermes in Münster .

— Personal Nachricht . Seme Excellenz der Genera ! der
Snfanterie v . Bergmann , seither in Straßburg wohnhaft , ver¬
legt Mut 1 . März an seinen Wohnsitz nach Wiesbadeo und hat zu
diesem Zlveck die Villa Alwinenstraße 4/6 gemiethet .

Vereins Nachrichten .
(# MW lachlichkBericht » werden bereiiwLigÜ nutet Meter UetetichtNl ausgenommen .)

* Die am Sonntag Nachnnttag im Katholische » VereiuShause ,
Dotzheimerslraße 24 , abgehaltene Generalversammlutig der „ Lokal -
S tcrbe - Vers i che rungs - Kasse " war von annähernd
100 Mitgliedern befndtt . Der Schriftführer der Kasse verlas einen
umfangreichen Jahresbericht , ans beut die gedeihliche Fortentwickelung
der „ Lokal - Sterbe - VersicherungS - Kaffe " auch für das verflossene
Verwaltungsjahr itachgelvicscn wurde . Dem vom Kasseitführer er¬
statteten GeMflSbericht über die Verwaltung vom 1. Januar bis
31 . Dezember 1895 ist Folgendes zu entnehmen : Die Mitglieder¬
zahl ist von 1811 aus 2118 gestiegen . Vereinnahmt wtiiden im
Gaiizen 31,400 Mk . 1 Pf ., darunter an Sterbebeiträgen 14,218 Mk .
50 Pf ., Quartalbciträgen 3884 Mk . 50 Pf ., Eintrittsgeld 505 Mk .,
Zinse » 892 Mk . 15 Pf . Die Ausgaben betrugen 23,854 Mk . 31 Pf .,
baruntet für Sterbetente » 12,200 Mk .. Anlage zum Nescrvc -
soitds 9115 Mk . 40 Pf . , Geheilter , Drucksachen , Inserate re .
2498 Mk . 31 Pf ., unvorhergesehene Ausgabe » 40 Mk . Das
gesammte Vermögen der "

Kasse beträgt 31,086 Mk . 35 Pf .
gegen 25,819 Mk . 56 Pf . am Schluffe des Jahres 1894 .
Die Ergäuzungswahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl der
aurscheibcnben Mitglieder bis auf Herr » Holl , welcher auf eine
Wiederwahl verzichtete ; au deffcit Stelle wurde Herr Stolz gewählt .
Zu NechntiugSprüfern wurde » ernannt die Herren Nnbsamen ,
Schröder , Niedernieyer , Berges , Stolz , zu ständigen Kasseurevisorett
die Herren Schröder und Niische . — Der ei» Neudruck der Statuten
nothweudig , sollen dieselben vorher einer Revision uiiteizogen werde » ,
Zn diesem Zweck wurde eine Komiuission gewählt . Weiter wurden
die Gehälter des Vorstandes bezw . VerwaltnugSatisschuffe « um
etwas erhöht , ebenso . das Gehalt des Kasseudieners . Mit dem
Wunsche , die Kasse möge auch feruerhin blühen und gedeihe » , wurde
die Versatitmluiig geschloffen .

* Der „ Garde - Verein "
, welcher zur Feier des Geburts¬

tags des Kaisers am Sonntag Abend im „ Mohren "
Hierselbst zahl¬

reich versammelt war , beschloß , nachdem der Vorsitzende , Herr
Dannecker , eine siunig - patriotische Festrede gehalten und das Hoch
auf den Kaiser ausgebracht hatte , folgcitbe Depesche abzusenden :
„ Seiner Majestät dem Deiitscheu Kaiser , Berlin . Der in Wiesbaden
nengegrnndete „ Garde -Verein " sendet Eurer Majestät ehrsnrchtS -
volleu Glückwunsch mit der Versicheritttg mwerbrüchlicher Liebe und
Treue . Der Vorstand des „ Garde - VereinS Wiesbaden " .

* Das für heute Abend angtfünbigte Konzert des „ Vereins
der K » uftlet nud Kunstfreunde "

muß wegenVerhiudernng
des Herr » Kontng verschoben tperdeu .

* Der „ Wiesbadener Unterstützungs - Bund " wird
feine erste ordentliche Hauptversammlung am nächsten Freitag , Abettds
8 Uhr , im © aal znm „ Deutschen Hos

" abhalte » . Auf der TageS -
orbttung stehen wichtige Angelegenheiten , u . A . : die Berichterstattung
über die Wirksamkeit des Vereins im Jahr 1895 , dem 20 . feit Be¬
stehe » des „ Wiesbadener Uttlerftützitngs - Bitudes "

, sowie die Er -
gänzungstvahl des Vorstandes , und zwar des stellvertretenden Dor -
sitzeudeu , des Rechners und von 5 Beisitzern . Eine recht rege
Beiheilignug der Mitglieder an dieser Versammlung ist im Interesse
der Sache jedenfalls erwünscht .

* Wie wir hören , wird Fräulein Dr . Käthe Schirmacher im
Auftrag des Vereins „ Fr au en bi ldu » g S - N efo r m " am
1. Februar einen Vortrag halten über „ Die Bedeutung der Frauen¬
frage für das Familienleben " . Der Name der Nedneriu ist durch
verschiedene Novelle » , unter deucn ihr neuester Roman „ Halb

"

überall großes Interesse erweckt hat , geuugsam bekannt , um für
einen regen Besuch des Vortrags zu bürgen . Außerdem ist das
Thema , welches die Redueiin gewählt hat , ein fo zeitgemäßes , daß
es gewiß in den weiteste » Kreisen große Anziehungskraft auküben
wird . ( Siehe Anzeige .)

* Der „ Wiesbadener Zither - Klub " hält feinen dies¬
jährigen Maskenball am Fastnacht -Samstag , de » 15 . Februar , in
dem neuerbauten Saale des Katholischen Eesellen -Vereinr ab .

* Wen » auch eine offizielle Feier des 25 - jährigen Deutschen
Reichrjubiläiims in Graz von der Behörde daselbst verboten
war , so habe » die Deutschen daselbst doch den 18 . Januar c. ge¬
feiert , Ivie ein a » de » hiesigen . Radfahr - Verein "

gelangter
Gruß aus der Tvroler Weinstube zum „ Freiberger " in Graz beweist .
Diedaselbst vereinigte » Mitglieder des Grazer „ MännergesaiigvereinS

"

haben den Wiesbadener Radfahrern , mit denen sie gelegentlich des
Grazer Bnudestages Freuiidschaft geschlossen hatten , in „ angenehmer
Erinnerung der Gründung des Deutschen Reiches ein donnerndes
All Heil zngeruseu . Der Gruß wurde durch ein schnell verfaßtes ,
aber nichtsdestoweniger vortrefflich gelungenes Poem in herzlicher ,
patriotischer Weise erwidert .

* Schon vor vielen Jahren wurde von dem „ Verein für
Haitdl ungtz - Kom m iS von 1858 in Hamburg

" die kosten¬
freie Stellenvermitteluug ins Leben gerufen , um die jungen Kauf¬
leute vor Ausbeutung zu schützen . Als Mustereinrichtung hat sie
allen anderen kaufmännischen Vereinen , die sich bis jetzt mit der
Stellenvermittelung beschäftigen , als Vorbild gedient . Auch hat der
1858er Verein bisher auf diesem Gebiete die größten Erfolge auf »

znwcisen . Am 2 . Januar d . I . wurde durch ihn bereits die55,000ste
Stelle feit seinem Bestehen besetzt , uachdem am 2 . October v . J . die
54,000ftc Stelle durch ihn zur Erledigung gelangt war . In 1895
wurden 4467 offene Stellen durch den Verein besetzt , gegen 4034
in 1894 . Die Stellenvermittelung des Vereins ist für die Auftraggeber ,
sowie für die Mitglieder völlig kostenfrei . Auch besitzt der Verein
ein ausgedehntes Auskunftswefen und bringt mir gutempfohleue ,
von fachkundigen Angestellten ausgewählte Bewerber für die ihren
Wünschen und Fähigkeiten entsprechenden offenen Stellen in Vor¬
schlag . Der jährliche Beitrag beträgt 6 Mk ., nach zehnjähriger
Mitgliedschaft 3 Mk . Eintrittsgeld , Portovorlage , Vermittlungs¬
gebühr ober dergleichen wird nicht erhoben . Der „ Hamburger
1858er Verein " zahlt schon über 50,000 Angehörige , darunter
rund 6000 etablirte Mitglieder . Im abgelanfenen Jahr «
wurden 9916 neue Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen .
Die Mitglieder des Vereins vertheilen sich über fast alle Handels¬
plätze der Welt ; auch besitzt der Verein in etwa 260 deutschen , aus¬
ländische » und überseeische » Städten Bezirksvereine . Außerdem hat
der Verein eine Kranken - und Begräbniß -Kasse , eine bedeutende
Pensions -Kasse mit Alters - , Invaliden -, Witttve » und Waisen -
Versorguug , eine Unterstützungs -Kommission , welche für alle durch
Stellenlosigkeit zc. hülfsbedürftig gewordenen Mitglieder in ver¬
schwiegenster Weise wirkt , sowie verschiedene Wohlfahrtseiitrichtuitgen
znm Besten derMngehörigcn deS deutschen KausmannsstandeS .

Klimmen aue dem Publikum .
( Bür BerSgeuttichunge » unter dieser Ueberschrlst übernimmt die Redaktion keinerlei

Betautöottune -)
* Seit längerer Zeit macht sich in der oberen Moritzstraße

iu der Nähe des Kaiser Friedrich - Ring ein solches markerfchutternde»
Geschrei von Kindern tagtäglich Nachmittags bis zum Dimkelwerden
in so unangenehmer Weise bemerkbar , daß fernerhin dieses Gebahrm ,
wobei eine öffentliche Straße als Spielplatz angesehen wird , un¬
erträglich werden muß . Es bedarf wohl nur dieser kurzen Be¬
merkung , um die Aiifmerksaiukeit der betreffenden Behörde darauf
zu lenken und dadurch Abhülfe zu schaffe » , daß die Schaare » von
Knaben und Mädchen auf die Spiefpliitze verwiesen werden . S . T .

* Montag Abend , es mag zwischen 6 und 6 ' / > llhr gewesen sein ,
wnrden noch vor einem Laden in der verkehrsreiche » unteren Weber¬
gasse Kohle » angefahren und durch die vor dem betreffenden Hause
ans dem Trottoir befindliche Ocffnmig in de » Keller befördert .
Während dem mm der Fuhrman » im Begriff war , die Kohlensäcke
abzttlade » , bot das freiliegende Kellerloch für die Passanten die
größte Gefahr . Nur durch lautes Zurufen Seitens des betreffenden
Fuhrmanns blieb mein Begleiter vor dem Hineinstüize » in die
fragliche Kelleröffnung bewahrt . Es dürfte sich empfehlen , dergleichen
Arbeiten nicht anf die Abendstunde » zu verschieben , oder aber nicht
versäumt werden , die erforderliche » Sicherheitsvorkehrnugeu zu
treffen . H. Mg .

( !) Dochhrlm , 27 . Ja » uar . Zu Ehren des heutigen Geburts¬
tags Sr . Majestät de » Kaisers veranstaltete gestern Abend
im „ Gasthanse znm deutschen Kaiser " der hiesige „ Militär -
Verein " ein Konzert mit darausfolgendem Ball . Der Feier ent¬
sprechend wies das Programm vonviegcud militärische Stücke ,
fotvohl ernsten als auch heiteren Inhalts , anf ; fo z . B . die humo¬
ristische » Stücke : „ Auf Wache ober Jette im Lieutenantsrock "

,
„ Guste und ihr Rckrnt "

, „ Füsilier August beim Feldwebel "
, ferner dir

lcbciidcn Bilder : „ Soldaten -Lnst und -Leid " und „ Aus Deutschlands
größter Zeit

"
, soivie das Theaterstück : „ Die große Parade "

. Der
Besuch der Veranstaltung luar ein so zahlreicher , daß später Kommend «
wieder umkehren niiißlcn , da kein Platz mehr zu finden war .

△ Soimenbera , 27 . Jannnr . Der hiesige „ Krieger - und
Militär - Verein "

, der über 180 Mitglieder zählt , veranstaltete gestern
Abend zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät der
Kaisers im Saale des Herrn Köhler einen Familieuabeud . Wie¬
wohl die Einladungen nur in beschränktem Maße hatten ergehen
können , so war schon vor der festgesetzten Stunde das große Fest¬
lokal fast überfüllt . Die Feier wurde « ach Aufführung eines
Musikstücks durch Begrüßung der Gäste , zu betten Herr
General - Major Dieckmann , Herr Oberst v . Knebel , Herr
Major v . Kösten

'
tz, Herr Kapitän v . Alten u . A . zählten , eir .gckitet .

Darauf ergriff Herr Oberst v . Knebel das Wort , wies auf die Bc »
bcutnng des Tages , sowie auf die vor 25 Jahre » erfolgte Neu -
errichtnng des Deutschen Reiches in beredter Weise hin uud brachte
das Kaiscrhoch ans , das einen lebhaften Wiederhall fand . Nun
wechselte » Musikstücke mit Aufführung von vier lebcuden Bildern
ad . Von ersteren seien besonders das Klarinettsolo : Variatiouen
über „ Steh ' ich in finstrer Mitternacht "

, vorgelragen von
Herr » Scheid , und die Vauatioue » über die National¬
hymne , Flötsolo , vorgctragcn von Herrn Schlick , erwähnt ,
welche reiche » Beifall fanden . Die lebenden Bilder stellten
Scene » ans den Kriegsjahre » 1870 . 71 dar und gelangen meister¬
haft . Insbesondere set erwähnt , daß das Bild : „ Kaiserproklamaliou "

dadurch umso größeren Effekt machte , daß es gelungen war , als
Darsteller der Großen damaliger Zeit ganz cntfprechcnde Personen
zu finde » . Den Schluß der programmnnißige » Feier bildete das
patriotische Festspiel : „ Ein Kaiserwort "

, welches sehr gut von allen
Darstellern gegeben wurde . Eine von Herrn General -Major Dieckmann
gehatteiic begeisterudeAnsprache , iu wclchcr er anf die hohe Person deS
verstorbenen Kaisers Friedrich und die Idee , deinfelben ei» Denkmal in
Wiesbaden zu errichte » , hiuwics , fand cm so lebhaftes Echo , daß
eine zur Verwirklichung des letztgenannten Zweckes veranstaltete
Sammlung einen recht uenneiiswerthen Ertrag lieferte . Daß es
(iiid ) an weiteren patriotischen Anspracheit , sowie an Toaste » , die
dem sestgcbcudeit Verein , sowie auch einzelnen Personen galten ,
nicht fehlte , sei nur kurz erwähnt . Noch recht lange verblieben
viele der Theilnehmer in der aimnirkften Stimmung beisammen
und gaben sich bau » auch noch dem Tanzvergnügen hin .

(? ) Flörsheim , 27 . Januar . Zur Feier des KaiserS -
Gebnrtstags veranstaltete der „ Bürger - und Krieger -
Verein " gestern Abend im „ Hirsch

" ein Festessen mit darauf¬
folgendem Kommers . Etwa 50 Personen nahmen an demselben
Theil . Den Kaisertoast brachte Herr Biirgermeistcr Schlcidi au3 .
Weitere patriotische Ansprache » hielten Herr Joh . Adam und Herr
Wilh . Richter , welcher der gefniumteii kaiserlichen Familie ein Hoch
anSbrachte . Bei dem KounuerS sorgte » Licdervorträge des Bürger -
Vereins , Chorlieder , Klaviervorträge , Sologesänge re. für
reichliche und abtvechselnde Unterhaltung . — Der „ Militär -
Verein " feierte Kaisers - Geburtstag heule Abend mit
Konzert und Ball im Saale zum „ Carthäuser Hof " . Der
Signatur der Festlichkeit entsprechend , enthielt das reichhaltige
Programm vorwiegeiid patriotische Nunrmern , die , was sowohl
die tiicfaug8 = als auch die deklamatorischen Vorträge betrifft , recht
gut durchgeführt wurden . Einen ergreifenden Eindruck machten
die beiden lebenden Bilder : „ Kriegers Abschied

" und „ Kriegers
Heimkehr "

, welche nach de » Reliesbiidern des Germania - Denkmal »
gestellt Ware » . Der auf das Konzert folgende Ball hielt die
Theiluehmer dis gegen Morgen in fröhlichster Stimrunugzusauuuen .

— Königshofen , 27 . Jannar . Große Freude herrscht in
unserem kleine » Orte , denn der „ Krieger - und Militär -
Verein " hat nunmehr die Genehmigung zur Führung einer Fahne
erhalten . Letztere wurde , nachdem die Firma im Jahre 1889 dem
Gesangverein „ Liederkranz

" die Fahne zur größte » Znfriedeicheit
lieferte , nach eiustimmt , em Beschluß der gestrige » General - Ber »
sarnmlnttg bei der rühmlichst bekannten Vietorfcheii Kuustanstalt in
Wiesbaden bestellt Es ist sehr erfreulich , daß Seitens der Behörde
nun auch den weniger großen Vereinen die Genehmigttng ertheilt wird .
Viele Stiere nie in der Umgegend warte » fehnlichst auf die Erlaubnis .

Vermischtes .
* Gin Familiendrama . Der 76 - jährige , penstonirte Geh

Kanzlei -Sekretär aus dem Fiuanzmiiiifterium Otto Schilling in
Berlin verlor im vorigen Jahre feine Frau . Er bezog in der
Gartenstraße 38 eine Wohnung neben feinen Kindern . Bald ver¬
liebte er sich in die in demselben Hause dienende 22 - jährig «
Jola Streichenhahn , überhäufte sie mit Geschenken und ließ flch mi
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Die Polizeiverordnung , betreffend die Freigabe der Straßen
für den Verkehr auf Zweirädern in Berlin , ist soeben ergangen .
Die Verordnung datirt vom 25 . Januar und ist an demselben
Tage tu Kraft getreten . Die Radfahrer können sich demnach in der
Reichshauptstadt jetzt förmlich tummeln .

Im Pariser „ Figaro
" sinket sich folgende blödsinnige Notiz :

„ Auf Befehl des den tschen Kaisers , der auf diese Weise
den Privatverkchr erleichtern will , sind seit letzte » Donnerstag alle
Dienstmänner mit Dreirädern versehen .

" — Bekanntlich haben
sich ein paar Dienstmänner ans eigenes Risiko Dreiräder angeschafft
und daraus istZsie vorstehende „ Figaro

" -Notiz entstanden .
In dem Dorfe Marainne bei Marseille ermordete infolge

von Zank ein junger 20 -jähriger Italiener Baptist Potasso seine
Riutter und seinen Bruder durch Messerstiche und verwundete einen
Diener schwer . Potasso machte einen Selbstmordversuch . Bei seiner
Verhaftung gestand er Alles ein und bedauerte nur , daß er nicht
auch den Diener und seine beiden Oheime getödtct hätte .

Ans Ca rl i slc , 26 Januar , wird gemeldet : Schiffstrüiiiiner , die
an derKüste gesunden worden sind , machen es wahrscheinlich , daß der
Tatnpfcr „ Manningham

"
, mit Kohlen von Barry nach Salamo unter¬

wegs , Schiffbruch erlitten hat . Die Beinamnnig von 22 Mann dürste
nmgekommen sein .

Es wurden von den bei der Explosion in der Kohlen¬
grube bei Thlorstown verschütteten Bergarbeitern 33 lebend
herausgebracht , 15 Leichen sind geborgen ; 42 Bergleute werden
noch vermißt .

In Quebec plant man für die Zeit vom 27 . Januar bis

zum 1 . Februar einen großartigen Winter - Karneval . Die
Hanplschcnswürdigkeit wird ein Eispalast mit einem 42 m hohen
Thurm fein , dessen Plattform mau auf einer Wendeltreppe aus
Eis erreicht . Der Glanzpunkt der Festlichkeit wird in einem Schein¬
angriff auf die Citadclle von Quebec und auf ein aus mächtigen
Eisblöcken gebautes großes Fort fein , das nach seiner Erstürmung
in die Luft

'
gesprengt werden soll .

84 Heirat Heu sind , dem coiigostaatlichen Amtsblatt zufolge ,
im letzten Jahre am C o u g o geschlossen worden , wovon 73 aus¬
schließlich aus eingeborene Paare entsallen . Fünf Heiratheu erfolgten
zwischen Weißen und Eingeborenen , der Rest zwischen Weißen englischer ,
portugiesischer und schwedischer Nationalität . Die Belgier selbst
scheinen demnach wenig Vertrauen zu haben , sich am Congo zu
verhcirathcn .
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecteu - Societät

vom 28 . Januar , Abends 5 ' / , Uhr . — Credit - Aktie » 3137 «,
Diskonts - Commaudit 212 .70 , Staatsbahn 315 ' / - , Lombarden
86 ' / - , Gotthardbahn - Actien 169 .— , Schweizer Central 130 .20 ,
Schweizer Nordost 126 .20 , Schweizer Union 87 .— , Lama Hütte «
Actien 149 . — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
174 .10 , Harpener 167 .30 , Italiener — .— , Dresdener Bank
3 °/o Mexikaner 2510 , 6 °/o Mexikaner 90 .50 , Russische Noten — ,
Damme Ottomane — . Hess . Ludwigsbahn — .— , Tendenz : ziem -
lich fest . ________________________________________________
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17
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3 ' / -
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Kleine Chromkr .

Ein Raubmord ist in Köln an einer getrennt von ihrem
Mann lebenden Frau verübt worden . Die Frau wurde mit dnrch -

Knitteucm
Halse tobt ausgefunden . Man vermißt Goldsachen und

istige Werthgegenstände , sowie einen Geldbetrag . Der Thätcr ist
bisher unermiitelt .

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .- O . »

Ilambg . 8t .-Rto . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
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Wrttb . Obi . 75 -80 »
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» » 85 -87 »

» » v .1891 »
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Schwcd . Obi . »

Coursbericht des „
WiesbadesieF TsigblaW4 vom L8 -, Januar 88OS -

Reichsbank -Disconto 4 °/o . ( Nach dem FrankCurlcr OcfTcntlichcn Börscn - Coursblatt .) Frankf . Bank - Bisconto 4 %

Wnsser - Unchrichtrn .
△ Ukainr , 28 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 78 cm

gegen 1 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Stadtanlcihe und der 3 -prozentigen ungarischen Geldanleihe für di «
Rcgulirung des Eisernen Thores die Lombardfähigkeit bewilligt .

Kondor », 28 . Januar . Eine Depesche der „ Daily News " au »
Wien besagt : Die armenische Frage werde akut , die russische
Flotte sei in Sebastopol und Odessa bereit , die russischen Armeen
im Kaukasus seien an der Grenze zusammengezogen , um im Früh¬
jahr in Armenien einzumarschiren . Rußland suche jetzt die Zu¬
stimmung der Mächte zu erhalten zur Theilung der Türkei . Rußland
schlage vor : Es selbst will Armenien und die asiatischen Provinzen
und Alexandrette , sowie Konstantinopel , Frankreich soll Syrien mit
Palästina und Jerusalem erhalten , England Egypten und die
Westküste des persischen Golfes , Oesterreich Serbien und Maccdonicn ,
Italien Tripolis , Griechenland Thessalien und Kreta und die

Inseln des ägäischen Meeres . Es werde behauptet , daß alle Mächte
hiermit einverstanden sind , mit Ausnahme Oesterreichs , welches sich
noch seine Erklärung Vorbehalten hat . — Wie das Wolffsche Tele -

graphen - Bürcan hört , ist von einer derartigen Theilung in Berlin
nichts bekannt .

Cardiff , 28 . Januar . Es wird angenommen , daß 55 Dcrg -
1 eute bei der Explosion in der Kohlengrube bei TylorLdown um »
gekommen sind . Dreißig Leichen sind bis jetzt geborgen .

Nom , 28 . Januar . Nach einer Meldung hiesiger Blätter ent »
hält das Schreiben der Königs Meitelik an den General
Baratieri keine bestimmten Friedensvorschläge , sondern nur die
Bitte , einen Bevollinächtigten abznscuden . — Die „ Vocede la Beiita "

erklärt es für vollständig ausgeschlossen , daß über den angebliche »
Zweck der Reise des Prinzen Ferdinand von Bulgarien
nach Rom Lerhaudluiigen eröffnet weiden köiiueu .

Madrid , 28 . Januar . Der Miuisterrath bcrieth über eine
Anleihe von fünfzig Millionen , die Mittel dazu , sowie die Ein¬
führung einer Kricgsstcncr auf Cuba . Die Vorlage wird Gegen¬
stand neuer Vcrathnngen werden . MinisterpräsidentCauovas theilte
mit , er werde die Kammern im geeigneten Moment eiubcrnfen .
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Augsburger » 7
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FinländischeTh .10
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Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45
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Meininger fl. 7
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» Credit » 58 » 100
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Schwedische Th .10
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Das Fsnttletorr der Morgetr - Ansoads
enthält heute in der

1 . Keilas « : In Fuss um die Mrit . Resse - Briefe von
It . v . Nengarteu . ( 16 . Fortfttznng .)

3 Kciiage : Der Schädel Sebastian Kachs .
_________

DielMttkgrUlsrge » - A « sgabemttfasjt25Se ! rsrr .

Ketjte Nachrrchte » .

Krrlin , 28 . Januar . Eine Extra -Ausgabe des „ Militär -
Wochenblatt " meldet die Beförderung des Großherzogs
von Heffcu zum Genei al -Lieutcnant , sowie die des Erbprinzen von
Neuß j . L ., des Fürsten von Waldeck , des Herzogs Friedrid )
Ferdinand von Schleswig - Holstein und des Prinzen Adolf von
Schaumbnrg -Lippe

'
zu Obcist -Lieutcnan !« . General - Major Böcklinsan

ist unter Beförderung zum General -Lieutenant zum Koininaitdenr
der 31 . Division ernannt worden . — In der heutigen
unter dein Vorsitz des Reichsbaiik - Präsidenten stattgehabten
Sitzung des Ceiitralansschnsses der Reichsbank
wurde nach Erledigung der Tagesordnung von dem Vorsitzenden
sestgestellt , daß ein Anlaß zur Aeuderung des Diskontosatzes nicht
vorliege . Schließlich wurde der 37 --prozeutigeu neuen Nürnberger

91 .
102 .
104 .50
105 05

99 .60
85 .70

ihr am 2 . Januar nach Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen
heimlich trauen . Seinen Kindern wollte er erst davon Mit -

weilung machen , wenn er eine von ihnen entfernter liegende
Wohnung gesunden haben würde . Sie ersuhren jedoch von seinem
dummen Streich und überhäuften ihn mit Vorwürfen , während er
anderseits ans dem Vorhaben der einstweilen mir Tags über bei

ihm wirthschaftenden jnngen Frau entnahm , daß sie ihn nur um der
Versorgung willen geheirathet hatte . Montag früh fand man ihn
blutend in seinem Zimmer . Er hatte sich eilte Kugel in die Seite

gejagt , bestreitet jebod ) etwas davon zu wissen . Da er vorher an
Selbstmord gedacht , scheint kein Zweifel daran zu sein , daß er fid )
selbst tödten wollte . Zu Gunsten der jungen Frau hat er vorher

T Testament gemacht .
* Der Entstehung den Dnfr » , ,krhm op « konnte ein

Leser der „ Tägl . Rundsch .
" und ; eigenen Erlebnissen auf den Grund

gehen . Er schreibt : „ Als Aachener diente tdj in meiner Vaterstadt
beim 28 . Infanterie - Regiment vom 1 . April 1861 bis 1862 . Wenn

zur Zeit der Schießübungen oft der erste Schuß nm 6 Uhr Morgens
aus dem Scheibenstande bei Ronhaide fallen mußte , dann schlugen
die zum Schießen konimaudirteu Abtheilitngeii bei reichlicher Zeit
zuweilen wohl den zwar etwas weiteren , aber besseren Weg über

Eich zum Scheibenstande ein . In der Nähe von Eich befand sich
eine Ziegelei , wo die Thätigkcit noch früher sich entwickelte , als in
der Kaserne , denn stets sand man in früher Morgenstunde Ziegler
und Zieglerinuen schon rastlos an der Arbeit . Eines Morgens
nun konnte Einer von uns , ein Aachener , es sich nicht versagen ,
den hurtigen Ziegleiinnen den Spottnamen „ Lehmhupp

" — ge¬
bildet nach der Analogie von „ Cijaarehuppe

"
, „ Nienhuppe "

,
der verächtlichen Bezeichnung in Aachener Mundart für Cigarren -

wädchen , Nähmädchen — entgegen zu rufen . Die Damen der

Ziegelei blieben die Antwort nicht schuldig und Überflutheten
uns mit einem Hagel von Schimpfworten , unter denen Elsebälg
( Erbscubälge ) am meisten zu hören war . Jeder Aachener versteht
sofort den Spottnamen , den der 28er den Zieglerinnen zurief ; die
meisten 28er aber , die aus dem Regierungsbeziik Köln stammten ,
verstanden ihn nicht und riefen das ihnen näher liegende , überdies

auch zutreffendere „ Lehm op " . Die Nachricht von der bei der Ziegelei so
wirksam eiiigeschlageuen Bonibe aber verbreitete sich mit Windeseile

durch beide inAachen liegenden BatailloneAchtundzwauziger ( daszweite
Batailloulagdamalsin Jülich ) . JcdenachdemSchcibknstcindeko »imcin -

dirteAbthcilnng ging nun an der Ziegelei vorbei , um mit den muthigen

Zieglerinneii eine Plänkelei anzu bändeln , und Lehm op ! und Etfebälg !

wiederholten sich endlos . Lehm op ! war plötzlich da » Feldgefchrei
geworden . Lehm opl riefen fid ) fortan die 28er auf Märschen ,
Rendezvous und Felddieustübungen zu . Als am 6 . August 1861

das 28 . Regiment zilin Königrmanöver des 7 . und 8 . Armeccorps
nach dem Rheine zog , da brauste Lehm op jeder begegnenden Abtheilnng
Infanterie , Kavallerie und Artillerie entgegen . Alles erwiderte :

Hurrah , Lehm op ! Ter Ruf halte im 8 . Corps Wurzel gefaßt .
"
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4 . . » Meridionales 119 .80
4 . . Wostsiciliancr 58 .45
4 . . Luxemh . Pr .- Hcnri 67 .50

Zf . Indcslrie - Acticn .
4 . . Accumulalf Hagen ——

4 . . Allgem . Elekt .- G . 225 .70
4 . . Ai :glo - Ct .- Guano

Bad .Anil .- u . Sodaf .
102 .

5 . . 397 .
5 . . » Zuckerf . Wagh . 57 .
4 . . Bierbr .- Ges . Krkf . 128 .70
5 . .
4 . .

„ , Pr .- A .
Brauerei Binding

136 .
207 .50

4, . » Duisburg 104 .90
4 . . » z . Eiche ( Kiel ) 179 .10
4 . . » z . Essighaus 77 .40
4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 125 .
4 . . » Kempff 140 .50
4 . . » Mainzer Act . 203 .
4 . . » Park Zweibr . 121 .80
4 . . » Stern , Oberrad

» Storch , Speyer
202 .

4 . . 133 .
4 . . » ver . GräiT & Sgr . t6 .
4 . . » Wcrger 84 .50
4 . . Brauhaus Nürnb . 104 .
4 . . Cementw . Heidelb . 141 .50
5 . . Chem . Fbr . Griesh . 265 .
4 . . » Goldenbg . 150 .
4 . . » Weiler & Co . 218 .50
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 91 .50
5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 292 .80
5 . . D . Verlagsanstalt 172 .50
4 . . Elect . A . Schuckert 219 .90
5 . . Farbwerke Höchst 419 .60
5 . . Filzfabrik Fulda 166 .50
4 . . Frankl . Baubauk —
4 . . » Hotel 88 .80
5 . . » Trambahn 285 .
4 . Gelsenk . Gussst . 88 .

4 ' / - Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .85
4 ' / - » » » Silb . » 87 .10
4 . . » St .-Rte .Kron . » l 97 .50
4 ' / - » Inv .- M . v . 88 »! 104 .30
4 . . » Grundontl . » 1 82 .75
*5 . Argont . v . 1887 Pes 57 .50
*4.5 » v .88 innere » 47 .80
*45 » v .88 äuss . £ 48 .80
4 ' / - Chilcn . Gld .- AnL M . 93 .50
5 ' / - Chin . Stants - Anl . » 109 60
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 104 .70
4 . . » » » ult . » ——
3 ' /, Priv . Egypt .- Anl . » 10135
6 . . Mcxik . St .- Anl . Jl —
6 . . » » 2040r » 91 .60
6 . . » » 408r » 91 .90
5 . . Mcx .E .- Ob .Tchnt . » 83 . 10
5 . . » » 408r » —
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .10

Zf . Sliidt , Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . 1t 104 .
3 ' L » N & Q » 101 .95
3 ■/« » S » 102 .30
3 " - » T . v . 91 » —
3 ' /- Darmstadt » 101 .75
3V - Heidelberg v .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1880 » 97 .30
3 ' /- Mainz 86 n . 88 » 101 .35
3 ' / - Mannheim v . 1888 » 102 90
3 ' / - Wiesbaden » 101 .50
3 ' / . » 1887 » —
4 . . » » —-

4 ‘/i Bukarest » 93 .10
5 . . > 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 70 .50
4 . . » 400r » 70 .50
5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .25
4 . . RomScr . ILVni » 84 .60
3 */s Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . Jt 34 .40
♦4 » Stadt Buenos - Air £ 75 .65

Zf . Bank - Actien
3 ' / « Dtsche Reichsbank 161 .
4 . . Frankfurter Bank 173 .90
4 . . Amsterdamer I ank 168 .70
4 . . Badische Bank 113 .05
4 . . Beil . Handelsg . c.U . 149 .80
4 . . Darmst . ßank » 157 .10
4 . . Deutsche Bank » 189 .20
4 . . D .Genoss .-Bank » 118 .
4 . . » Vereinsbank 117 .80
4 . . Discont .- Comm . » 211 .20
4 . . Dresdner Bank 157 .70
4 . . Frankf . Hyp .- Bk . 168 .55
4 . . » Hyp .- Cr .-Ver . 130 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 111 .50
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 144 .40
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 212 .60
4 . . Pfälzische Bank 136 .90
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 135 .30
4 . . » Hyp .- Bank 170 .
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 137 .50
4 . . Süddeutsche Bank 104 . 35
4 . . Südd . Bo (L- Cr .- Bk . 170 .70
4 . . Wflrtt . Vereinsbk . 144 .70
5 . . Oesterr .- ü ng . Bank 855 .50
5 . . Oesterr . Länderbk . 203 .12
5 . . » Creditanst . 312 .12
5 . . Ungar . Creditbk . 345 .
5 . . » Esk . u . W ,- B . —-
5 . . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 123 .87
4 . . AUg . Els . Bkges . 122 .20
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Volitische Tages - Ruudscha « .

Io meine Kräfte bei

Deutscher Reichstag .

Abend - Ausgabe .
daß er alle Hebel ansetzen werde , um das Ziel , das er sich

gesteckt hat , die deutsche Flotte derjenigen anderer Großmächte

ebenbürtig zu machen , zu erreichen . Fürst Hohenlohe soll

dieser Frage verhältnißmäßig kühl gegenüberstehen und wenig

oder gar keine Neigung verspüren , den eventuell unvermeid¬

lichen Kampf mit dem Reichstag durchzukämpfcn . Man

müsse also , da ein Fallenlassen des neuen Flottcnplans an

Allerhöchster Stelle ansgeschlossen sei , mit dem Eintritt einer

Reichskanzler - Krisis in absehbarer Zeit rechnen . Richtiger

sei vielleicht , daß die Kanzler - Krisis bereits latent vorhanden

ist , daß sie aber bald , vielleicht in einigen Wochen , akut

werden dürfte . Nur eine Vertagung des ganzen neuen

Flottenplans und nach dieser Vertagung eine erhebliche Ein¬

schränkung des Plans könne den Ausbruch einer Kanzler -

Krisis hintanhalten .

— Das neueste amtlicheFraktionsverzeichniß
des Reichstags ergiebt 60 Konservative , 28 Mitglieder

der deutschen Reichspartei , 14 Deutsch - soziale Reform -

parteiler , 99 vom Centrum , 19 Polen , 50 Nationalliberale ,
15 von der Freisinnigen Vereinigung , 24 von der Deutsch¬

freisinnigen Volkspartei , 12 von der Deutschen Volkspartei ,
47 Sozialdemokraten , 28 sind bei keiner Fraktion . Nur

ein Mandat ist erledigt , 5 . Coblenz ( Mayer - Ahrweiler dnrch

die Mandatsniederlegung des Dr . Braubach ) .

— Fürst Ferdinand beim Papst . Die Nachrichten

aus dem Vatikan über den Empfang des Fürsten von

Bulgarien sind mit Vorsicht aufzunehnien . Jndeß gebe ich ,

so telegraphirt der „ Franks . Ztg . «
ihr römischer Korrespondent ,

ohne Gewähr folgende Erzählung : Fürst Ferdinand kam

nicht nach Rom , um vom Papst etwas zu erbitten , was

dieser nie hätte bewilligen können , sondern nur , um dem

Papst persönlich die Gründe auseinander zu setzen , warum er

gezwungen sei , die Taufe des Prinzen Boris vornehmen zu

lassen . Er kam also gewissermaßen , um für mildernde Umstände

zu plaidiren . Der Papst soll den Fürsten mit entgegenkommendem
Wohlwollen empfangen haben , aber in der Form seiner

Aeußerungen fest und streng gewesen sein . Die Unter¬

redung dauerte 25 Minuten . Der Papst sagte , für einen

Fürsten sei Nachgiebigkeit in religiösen Dingen doppelt

tadelnswerth . Zudem widerspreche das jetzige Verhalten

des Fürsten den Versprechen , die er bei der Heirath ge¬

macht habe . Die Kirche könne das nicht vergessen . Der

Papst überlasse ihm , sich vor Gott zu verantworten , und

werde für ihn jene Stärke des Geistes erflehen , deren er

bedürfe in seiner schwierigen Lage . Diese Antwort soll auf

den Fürsten einen großen Eindruck gemacht haben . Hierauf

empfing Rampolla den Fürsten in kurzer , kühler Audienz .

übertragen werden , und ich will daher ein Wort

darüber sagen . Der Verfasser glaubt das Mittel

gefunden zu haben , jeden Menschen gottgläubig

und damit nach Spinoza der stetigen Freude und Be¬

friedigung theilhaftig zu machen ; er meint , daß , wenn erst
Allen die vollständige Erkcnntniß eines höheren Wesens auf¬

gegangen , sie weise und somit gut sein werden . Den Beweis

aber von dem Dasein Gottes erbringt er damit , daß in

jedem Volke , ja im Gewissen eines jeden Menschen das

Verlangen nach einem solchen sich regt , der Gedanke ,

daß er vorhanden , und diese Gedanken , so führt

er aus , sind ebenso gut als Thatsachen anzusehen , beruhen

ebenso auf etwas Positivem , wie jede andere Vor¬

nahme und Handlung . Diese Idee , in dem Werke

natürlich klarer dargelegt und ausführlicher begründet , hat

hier zwar , als das Buch erschien , in den Kreisen der Ge¬

lehrten zu Besprechungen geführt , ist jedoch über diese hinaus

kaum bekannt geworden , und ihr Schicksal dürfte in Deutsch¬

land kaum em besseres sein , trotzdem M . de Strada meint ,
das Volk der Denker würde ihr anders gegenübertreten als

seine oberflächlichen Landsleute .
Aber derselbe hat für diese seine „ Wahrheit

" — denn

er ist der festen Ueberzeugung diese gefunden zu haben —

nicht nur mittels des einen Werkes gekämpft , nicht weniger

als 400,000 Verse wurden von ihm verfaßt , die alle in

verschiedenster Weise Propaganda dafür machen , und gleichwie

Wereschtschagin seinen Pinsel benutzte , um gegen denKrieg zu

predigen , hat M . de Strada derfseinigen in denDienst der

Idee gestellt , die er für die einzig richtige oder doch

für die wichtigste hält , die der Mensch fassen kann .

Nicht weniger als 500 Gemälde , viele von den

riesigsten Dimensionen und die meisten ein bedeutendes

Talent verrathend , sind in dem ungeheuren Atelier auf «

gehäuft , übereinander aufgefchichtet oder lehnen zu Dutzenden

an den Wänden ; sie zeigen all die Leiden und Plagen , die

( Nachdruck verboten .)

Gin Idealist in Daris .

( Von unserem Korrespondenten .)
Varia , 27 . Januar .

In unserem Jahrhundert , das , wenn es auch die Lösung
der sozialen Frage auf seine Fahne geschrieben hat , doch

dieselbe nicht in idealer , sondern in praktischer Weise zu

| finden sucht , und in welchem nicht im Stillen , sondern in

häufig allzu lärmender Art dafür gewirkt wird , giebt es doch

noch Menschen , die ruhig , gänzlich für sich daran arbeiten .

Natürlich gelangen sie auch zu einem Schluß und zwar , wie es

in der Natur der Sache liegt , zu einem idealen , aber sie

hegen die feste Ueberzeugung , daß das Problem , wollte man

ihnen nur folgen , eben kein Problem mehr wäre . Sonder¬

linge , die für alles Andere das Interesse verloren haben

und nur einem Steckenpferd leben , hat es immer gegeben

I und wird es stets geben , aber es ist dann gewöhnlich nicht

eine Idee , die sie beschäftigt , ihr Objekt pflegt nicht die Be¬

tz , glückung der Menschheit zu sein .
Und doch besitzt die Welt auch solche noch , und wahr¬

scheinlich in größerer Anzahl , als man anzunehmen geneigt

ist , birgt doch sogar das skeptische , lärmende , lebenslustige

Paris derartige Originale in seinem Schooße , und erst

kürzlich konnte ich einer solchen , wenige Häuser von mir

entfernt lebenden Persönlichkeit einen Besuch abstatten . Ein

Greis von 76 oder 77 Jahren war es , der mich in der Villa

empfing , die nach seinem Plane entworfen und in der fast

Alles nur darauf eingerichtet ist , seine Idee zu illustriren .

M . de Strada hat ein Buch über dieselben geschrieben ,
das er nicht eher für reif hielt , als bis er demselben ein

| ganzes menschliches Dasein gewidmet , und welches daher

erst vor einigen Jahren , nachdem er die Frist bereits über¬

schritten hatte , die der Prophet dem Menschen gestellt , im

$ i$ud erschienen ist . Dasselbe soll mm ins Deutsche

ergehen sich die Kombinationspolitiker in den gewagtesten

Vermuthuugen , die auf ihre Richtigkeit zu prüfen , absolut

unmöglich ist . Der Berliner Korrespondent des „ Hann .

Cour .
"

behauptet , es handle sich um den groß angelegten ,

umfangreichen Plan einer Neugründung unserer Flotte , der

die bisher geäußerten Vermuthnngen weit übersteige ; aller¬

dings sei noch unentschieden , ob dieses Projekt in seiner

ganzen Ausdehnung von der Regierung schon jetzt als reif

fi » die öffentliche .Diskussion befunden werde . Ebenso sei noch

unentschieden , ob schon jetzt der Anfang gemacht und noch

in dieser Session dem Reichstag ein Nachtragsetat mit

Mehrforderungen für die Marine vorgelegt werden solle ,
ober ob man bester thue , damit bis zum nächsten Jahre zu

warten . Weiter heißt es bann : Sicher sei , daß der Kaiser

persönlich die Jnswerksetzung aufs Lebhafteste betreibe , und

Verlag : Langgaffe 27 .

13,000 Abonnenten

Auzeigen -PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

O Kerti « , 28 . Januar .

Präsident Buol theilt zunächst mit , der Kaiser habe die ihm
gestern Namens des Reichstags dargebrachten Glückwünsche Huld «

vollst entgegengenommen . Das Haus fetzt sodann die Berathnng
des Etats des Reichsamts des Innern fort , und zwar zunächst bei
der Berathnng der Resolutionen Hitze und Auer , betreffend Revision
bezw . Ergänzung dcsJnvaliditätS - und Alters - Versicherungr - Gesetzcs .
— Abg . v . S t a n d y ( kons .) erklärt gleich dem Abgeordneten
Schall , seine Fraktion werde für die Resolution Hitze stimmen .

isTuicjicn UHU uniic uuiuu , uium
aufzunöthigcn . Sofern die Gesetze nicht verletzt i

seinen Pantoffel schwingen , wie er Lust hat ! Wr .
der Leitung unserer politischen Geschicke nicht ausreichen , bin ich
Gott für das , was geschieht , nicht mehr verantwortlich . Unser Volk

hat den Beweis kriegerischer Mündigkeit so herrlich erbracht , mein

Großvater hat da den unvergleichlichen Exerzirmeister abgegeben .
Der politische Exerzirmeister hingegen ist die Verfassung , die komuiandlrt

immer zuletzt , nicht ein Einzelwille , und die polityche Situation

ist heutzutage stets das Werk des ganzen Volkes , nicht das eines

einzigen Mannes . Wenn Sie wüßten , wie ich die Katzbuckler ieder
Art verabscheue ! Männer erfordert die Zeit , rückgratfeste , über¬

zeugungstreue Männer ! Wo ist eine Majorität von solchen ?
« eigen Sie sie mir , damit ich ihnen meinen kaiserlichen Gruß
entbietet Wollte Gott , daß das zweite Vierteljahrhundert eine

Scheidung der politischen Geister heraufführe , eine Majorität , welche
das Gcfammtinteresse de » Volkes über jedes Sonderinlcreffe stellt .
Nur in solcher Wandlung sehe ich die Bürgschaft für eine gesunde
mnerpolitische Entwicklung , die uns auch » ach außen stark erhalt ."

— lieber den neuen Flottenplan der Regierung

— Aeußerungen des Kaisers . Von einer an¬

geblich sehr geschätzten Seile werden dem „ Bcrl . Tagebl .
"

angebliche Aeußerungen des Kaisers über die politische

Situation mitgetheilt , die er anläßlich der Reichsjubelfeier

im Gespräch mit einem gelehrten alten Herrn gethcm haben

soll , der den Uebergmig zu einem rein parlamentarischen
System als bestes Heilmittel gegen alle staatsverneinenden
Bestrebungen empfahl . „ ,

„ Was toollen Sie, " versetzte der Kaiser lebhaft , „soll ich etwas

thun , was ich meiner innersten Ueberzeugung nach für verkehrt

halte ? Und mehr noch , soll ich etwas in Scene setzen , wozu
mich die politische Lage durchaus nicht auffordert ? Das wäre
eine sehr nnphilosophische Politik ! Unsere Parlamente haben
Majoritäten , aber keine Majorität , mit wem soll man da regieren ?

Ich hoffe , daß ich wirklich kein unbescheidener Mensch bin , ichlaffe
mir ganz gern von einer Versammlung von tüchtigen Kopsen

imponiren . Aber soll ich zum Jmponiren auffordcrn ? Mein Volk

benutze seine verfassungrinäßigen Rechte , es räume mit der unseligen
Parteizersplilternng aus und scheide politisch die Ganzen von den

Halben ! Kommt dabei auch etwas heraus , was mir persönlich noch
so sehr gegen den Strich geht , so werde ich doch der Erste sein , der die

Achtung vor der Verfassung in Ehren hält . Ich werde häufig verkannt ,
obwohl ich meine Gedanken durchaus nicht verschleiere . Ich erfülle
meine mir von Gott verliehene Mission nach bestem Willen und

Ermessen und denke nicht daran , meine Anschauungen irgend Jemand
auszunöthigcn . Sofern die Gesetze nicht verletzt werden , mag Jeder

Das Invaliditäts - Gesetz bezeichnet Redner als furchtbar unpraktisch

eingerichtet . Deshalb herrsche auch eine große Unzufriedenhett mit

demselben ; es sei ungemein schwer zu begreifen , das bewiese dm

Thatsache , daß bei einer einzigen Versicherungsanstalt im Jahre IM *

2000 Bestrafungen vorgekommen seien . Redner empfiehlt Abänderung
des Beweis - Verfahrens und Abschaffung des Markenwesens . —

Staatssekretär Bötticher erkennt die Mängel des Gesetze » an ,
aber erst müßte doch ein besseres Gesetz gesunden werden . Einzelne
Korrekturen feien ja auch schon bei Ausrechterhaltung des Marken «

Systems möglich . Die Befürchtung , daß dieses unter allen UmsMnden

aufrecht erhalten werden solle , sei jedenfalls unbegründet . Menso

unbegründet seien die Ausführungen de » Abgeordneten v . Staudy ,
wonach das Gesetz große Unzufriedenheit hcrvorgerufen habe ; im

Gegentheil liefen sogar fortwährend Anträge auf Erweiterung de »

Gesetzes ein . — Abg . Pachnicke ( Hosp . d . frtif . Ber .) betont , alle

die Vorschläge , die man zur Revision des Gesetzes geniacht habe , ssien

noch nicht genügend gereist und durchgeprüst . Ucberhaupt könne

das Gesetz nicht oft genug geprüft werden . Alle die beklagten

Mängel lägen an dem ganzenSystem . Was der sozialistische Antrag

fordere , sei offenbar mir der Anfang . Später werde man mehr

fordern , und der Schlnß werde sein : allgemeine Besteuerung dehnst »

Gewährung von Renten an jeden Arbeiter . Wolle man die Wirth »

schastlich Schwachen wirklich stärken , dann gebe man ihnen vor

Allem Koalitionsfreiheit . — Abg . Enneccer us ( nat .- lib .) stimmt

für den Antrag Hitze , trotzdem er einige Bedenken gegen denselben

hat . Redner wünscht Fürsorge für die Witwen und Waffen und

Erlcichternug der Erlangnng der Invalidenrente , aber nicht m

der Weise des Antrags Säuer . — Abg . Graf v . Roo » ( kons .) beleuchtet
als Hauptübel de » bestehenden Gesetzes die Marken und die un «

gehcuren Verwaltungskosten , sowie den Umstand , daß eine Reihe
der wirthschaftlich Schwachen bisher nnberückstchtigt fei . Redner

versichert für feine Person , die Konservativen ließen sich in der

Fürsorge und Liebe für die wirthschaftlich Schwachen gewiß von

keiner Partei übertreffen . — Abg . Singer ( Soz .) kommt

auf die letzten Worte de » Vorredners zu sprechen und

meint , so sagten die Konservativen immer , auch bei den

Wahlen . Bei Abstimmung über Forderungen der Arbeiter

komme dies aber nie zum Ausdruck . Auch gegen , den heutigen

sozialistischen Antrag wende die konservative Partei ein , derselbe sei
undurchführbar . Da » sei er aber nicht . Redner erklärt schließlich ,
bei Ablehnung des sozialistischen Antrags würde seine Part « für
den Antrag Hitze stimmen . — Staatssekretär Bötticher wendet

sich zunächst gegen den Vorredner , indem er erklärt , die Vorarbeiten

einer Revision der Versicherungs - Gesetzgebung befänden sich bereit »

in einem solchen Stadium , daß die Regierung keinerlei Anregung
mehr bedürfe . Dem Abgeordneten Enneccerus erwidert Herr
v . Bötticher , daß bei Gewährung einer Reute an Wittwen und Waffen

für die 4 Jahre bis 1900 349 Millionen Mark erforderlich sein
würden . Dann würde » im Jahr 1900 alle Ueberschüffe und

Reserven aufgezehrt sein , und es würden die Beilräge erhöht werden

müssen . — Abg . S tandy ( kons .) behauptet gegenüber dem Abg .
Singer , die Armenpflege aus dem Lande und in den Gutsbezirkcn
stehe hoch über der in den Städte » . Was die Koalitionsfreiheit an¬

lange , so würden die Arbeiter gerade von den Sozialdemokraten
perhorrescirt . — Abg . Singer ( Soz .) weist demgegenüber
ans die soziale und wirthschaftliche Macht der Arbeitgeber ,
speziell auf dem Lande , hin , durch welche die Wahi »
und soiistige Freiheit der Arbeiter total unterdrückt werde .
— Abg . Stumm ( Reichsp .) erklärt nochmals , bez . der Salz -

steuer habe Abg . Gamp nur für feine Porter gesprochen .
Die Koalitionsfreiheit habe er nie den Arbeitern verstrengt , viek -

mehr wolle er dieselben nur bewahren vor der sozialdemokratischen
Tyrannei . — Abg . Stadthagen ( Soz .) bittet um Annahme
beider Resolutionen . - Abg . Hitze ( Ctr .) befürwortet nochmal »

seine Resolution . — Damit schließt die Debatte und ber

Titel wird genehmigt . — Die Resolution Auer wirb

abgelehnt , die Resolution Hitze einstimmig angenommen .
— Bei dem Abschnitt „ Reichskommissariat

"
, Titel : Uebcr -

wachung des Answaiiderungs - Wesens , erklärt auf Anfrage
des Abg . Haminacher ( nat .-lib .) Staatssekretär Bötkicher : Eitt
neuer Entwurf zu einem Auswanderungs - Gesetz ist ausgearbeitet unb

von dem Ausschuß des Kolouialraths bereits begutachtet worden ,

die Menschheit zu erdulden hat , aber personifiziren auch die

Ideen , die sie gefördert , manchmal unter der Gestalt hervor ,

ragender Philosophen , manchmal in anderer Form , wie z . B .

in der eines prächtig gemalten Engels mit höchst ausdrucks¬

vollem Gesicht , der sitzend einen Fuß auf die Weltkugel drückt :

„ das Nachdenken als bewegende Kraft der Welt ! "

Viele werden allerdings den Gemälden , die M . de Strada

selbst geschaffen , diejenigen vorziehen , die seine Salons

zieren , denn Meister wie Murillo , Van Dyk , Teniers , Rem¬

brandt , Corot und viele Andere sind dort verewigt , und mit

Entzücken auch die anderen dort angesamnielten Kunstwerke

betrachten . Wundervolle Bronzen , die schönsten Schreine ,
von denen einer , der aus dem Besitze Lucrezia Borgias

stammt , von der Hand Cellinis mit den reizenden goldenen

und silbernen Figürchen und sonstigen Ornamenten geschmückt

worden sein soll , die innen an den unzähligen Schubfächern

angebracht sind . Ob wohl die schöne Herzogin von Ferrara
in manchen dieser Geheimfächer die Gifte aufbewahrte , die so
vielen ihrer Zeitgenossen verhängnißvoll geworden sein sollen ?

Das Sammeln schöner Kunstwerke ist übrigens die

einzige Leidenschaft , die M . de Strada in seinem langen
Leben gekannt , und auch dieser gab er nur wenig Raum ,
er suchte nicht nach diesen Dingen , sondern kaufte sie , wenn

sie sich ihm gerade darboten . Nie hat ein Weib in seinem

Dasein eine Rolle gespielt , er hat keine Familie gegründet ,
immer nur , seit er die Schule verlassen und selbständig

geworden , der Ergründung deL einen Gedankens sich

widmend , durch den er das Glück auf Erden zu verbreiten

hofft . Manche werden meinen , es sei ein unfruchtbares

Leben gewesen , das sich wohl jetzt seinem Ziele nähert ; aber ,
wie viele , die nur ihrem Vergnügen oder selbst dem Er¬

werbe nachgehen , haben der Welt mehr geleistet ? Und man kann

kaum das Dasein eines Menschen ein verfehltes nennen ,
der stets darnach gestrebt , die Wahrheit zu erkennen , selbst
wenn er sie nicht gefunden . W . Wasda » .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jeberjcit be¬

gonnen werden .
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in der nächste » Woche wird auch das Plenum de » Kolonialraths
ihn begutachten . Das Reichsamt des Innern und des Auswärtigen
würden die Materie nachKräften fördern . - Bei Titel : Kommission
Mr Arbeitcrstatistik bemängelt Abg . Bebel ( Soz .) , daß von dem
Rcichsaiut des Innern bis jetzt noch nichts geschehen sei , um die von
jener Kommission festgesetzten Resultate gesetzgeberisch zu verwerlden .
Die Verheißungen des kaiserliche » Erlaßes von vor 6 Jahren
seien noch so gut wie unerfüllt . Redner schildert hierauf die
Arbeitcrverhältnisse des Bäckereigewerbes , die einer dringenden
Aendcrung bedürften , und fragt an , wie cS mit dem diesbezüglichen
Gesetzentwurf stehe , von dem kürzlich die Zeitungen berichtet hätten ,
er fei bereits dem Bundcsrath zugcgangen . Dem Redner scheine
es , als wenn der jetzige Reichskanzler für Sozial - Reformen erheblich
weniger Interesse habe , als feine Amtsvorgänger . Der Redner fordert
ferner eine Untersuchung über die Lage der Arbeiterinnen . — Staats¬

sekretär v . Bötticher bezeichnet den vom Vorredner der Negierung
gemachten Vorwurf als unberechtigt , die Augelegenheit lasse sich nicht so
schnell regeln und die Kommission sei sehr ausgiebig beschäftigt ge¬
wesen . Wenn sie nicht so viele Sitzungen abgehalten habe , als Vor¬
redner wünsche , so liege das an dem Befinden des hochverdienten
Staatssekretärs Rottenburg , der übrigens noch nickt seinen Abschied
genommen habe und auch noch nicht hiiiausgegranlt worden sei . Es
sei bedauerlich , daß sein Gesundheitszustand ihn allerdings hindere ,
weiter im Amte zu verbleiben . Am 16 . Dezember sei dem Bundes¬
rath die Vorlage , betreffend das Bäckereigewerbe , zugegangcn , und
es sei zu hoffen , daß durch diese Vorlage den Mißständen
in diefcm Gewerbe ein Ende gemacht werde . Redner verbreitet sich
noch ausführlicher über die Ergebnisse im Handelsgewcrbc , Gast -

wirthsgewcrbe , Müllereigewerbe 2C. und schließt mit der Versicherung ,
daß eine Verzögerung in der Sozial - Resorm nicht riugetrete » fei . —

Nach einigen kurzen Bemerkungen derAbg . Bebel , Pachnicke und
Molkenbuhr wird der Titel bewilligt , desgleichen debattelos
einige weitere Titel . — Morgen 1 Uhr : Initiativanträge ( Rickert ,
betr . Wahlrecht , und Auer bezw . Ancker : KoalitionLrecht ) . —

Schluß 51/ « Uhr .

In der Budget - Kommission des Reichstags wurde
am Dienstag von einem Vertreter des Kricgsmiuisterinms eine Er¬
klärung über den Militärdienst der Volksschullehrer zu
Protokoll gegeben . Die Militär - Verwaltung beabsichtigt , sämmt -
lichen Seminar - Abiturienten die volle Berechtigung
zum einjährig - freiwilligen Dienst mit dem Ziele
der Verwendung als Reserve - Offizier einzuräumm .
Diese Maßregel soll schrittweise zur Ausführung kommen , sodaß sie
im Jahre 1900 zur vollen Anwendung gelangt . Wer die Mittel
zum eigene » Unterhalt nicht Nachweisen kanu , soll auch nur ein Jahr
dienen , jedoch ohne die Privilegien des einjährig - freiwilligen Dienstes ,
also ohne Schnüre und ohne Aussicht auf die Verwendung als
Reserve -Offizier . — Die Kommission lehnte die Forderung für eine
Kaserne in Brandenburg ab , genehmigte dagegen die Forderung für
einen Kasernen - Reubau am Spittelgraben zu Berlin .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Berlin , 28 . Januar .

Im Abgeordnetenhause theilte heute Präsident v . Köller mit ,
daß Seine Majestät der Kaiser und fföiiig die Geburtstags¬
glückwünsche des Hauses huldvollst entgegengenommen habe . —

Es beginnt die zweite Lesung des Etats , anfangend mit dem des
Finanzministeriums . Finanzminister Miquel verheißt auf eine
Anregung des Abg . Grafen Ho en Sb roech ( Centr .) die baldige
Vorlegung einer Denkschrift über die Ausführung des Kommuual -

abgabengesetzes . Auf eine Anregung der Abg . Arendt ( frci - kons .)
erklärt Unterstaatssekretär Mernecke , daß die Regierung bereit
fei, der letzten preußischen Privatbank , der Frauksnrter Bank ,
das Notenprivileg zu entziehen , sobald auch den süd¬
deutschen Privatbanken dies Privileg geuommen tvürde . Die

Abgg . Gothein ( freis . Ver .) , Wallbrecht ( nat .- lib .) und
Wetekamp ( freis . Volksp .) treten für Aufbesserung gewisser
mittlerer und unterer Beamten ein . — Geh . Oderfinauzrath
Lehnert verweist darauf , daß diese Frage eine allgemeine Regelung
erfahren müsse . — Das Verlangen des Abg . Bartels ( kons .)
nach Vermehrung der etatsmäßigeu RegierungSrathstellen im
Interesse der Assessoren wird von den Ministern Frhrn .
von der Recke und Miquel wohlwollend , aber unter

Hinweis auf die nothwendige Sparsamkeit Mehrfordernngen gegen¬
über -ausgenommen . — Das Verlangen des Abg . Grafen
Strachwitz , daß den kommunalen Polizeiverwaltungen auf
Grund vermehrter Portoaversiouirnng Portofreiheit gegeben werden
möge , wird vom Minister des Innern mit der Begründung
abgewiesen , daß diese Portokosten gesetzlich den Gemeinden zufieleu .
— Beim Etat des Ministeriums des Innern weist Geh . Ober -

Rcgieruugsrath Kröhne die Vorwürfe der Abgg . v . CzarlinSki
( Pole ) und Gerlich ( frei - kons .) über ungerechtfertigen Wettbewerb
der Gefängnißarbeit mit dem seßhaften Handwerk zurück und legt
dar , daß die Gefangenen mehr und mehr mit Arbeite » für die Be¬
hörden , ferner auch im Dienste der Landwirthschaft , namentlich bei
Meliorationen , beschäftigt würden . Der Minister Frhr . von der Recke
nimmt das Wort , um seinen Standpunkt zu der int Vordergrund
des Interesses stehenden Frage der Wahlreform darzulcgcn . Der
Minister fuße noch heute auf der am 5 . März 1894 abgegebenen
Erklärung des Grafen zu Eulenburg ; dieRegierungseivollständigbereit ,
das damals gegebene Versprechen einzulöse » , bitte aber , sie nicht zu
dränge » , da das statistische Material , welches die Wirkung der
Wahlrcform und der Steuerreform aus die Klasietteintheilung der
Urwähler klar mache , noch nicht genügend gesichert sei , andererseits
aber hier ein Sprung ins Dunkle unstatthaft sei . — Auf die

Aus Kunst und Krbeu .

* Königliche Kchmispiele . Neubesetzungen sind für das
Gefüge eines Ensembles int Allgemeinen nicht so wichtig , als die
von der Beachtung der Kritik allzusehr verwöhnten Bühnenkünstler ,
denen ja freilich auch die Nachwelt keine Kränze flicht , wohl glauben .
Ist das Stück gut und wird ihm die Gesatunttdarstellitug im
Wesentlichen gerecht , so ist es nicht gar so wesentlich , ob Dieser oder
Jener von der Auffaffung seines Vorgängers ein wenig abweicht
oder ob er gar ein bischen beffer oder schlechter spielt , und es wäre
wahrlich ein klägliches Geschäft , wollte man über jede derartige Ver¬
änderung kritisch zu Gerichte sitzen , selbst in einer Zeit , tu dem dasTheater
mehr Ansprüche an die Kritik stellt , wie irgend eine andere Kunst .
Man bringe nur einmal die Kritiken über die Moserschen Schnur -
pfeifereien zusammen , und es würde ein Werk von dem Umfang des
Meyerschen Konversationslexikons entsteheii . Und wahrlich , diesen
Aufwand von Mühe , Zeit und Tinte sind die luftigen Stücke und
ihre noch so gute Darstellung nicht Werth . Dies voraus -
gefchickt , darf man der gestrigen Nenbefttznng des Ludowskh
in dem unverwüstlichen „ Doktor Klaus " doch ein größeres
Jntereffe entgegenbriugeu . Herr Neumann sollte darin Herrn
Erobeckcr ersetzen , der stets ein Kabittetlstückchen in der
Darstellung dieser köstlichen Dienerfigur schuf . Nun , Herr
Neumanu bringt wohl alle Eigeitschaften , vor Allem einen ur¬
wüchsigen Humor , mit , um diesen gebildeten Kutscher würdig in
Scene zü setzen . Außerdem hatte er sich gestern eine sehr gute
Maske zugelegt , und da er den guten Mann in seiner dumm -dreisten
Gravität gleich fest anlegte , so erzielte er alsbald lebhafte Heiterkeit ,
die sich bei der Giftgeschichte , der wir leider nicht mehr attwohncn
konnten , wohl noch bedentend steigerte . Jedenfalls vermissen wir jetzt
in dieser Rolle Herr » Grobecker nicht so sehr , wie in mancher anderen .
Fräulein Lüttgens spielte die Emma mit der ganzen reizenden
Naivität und Frische , die ihr eigen ist . Fräulein Scholz war eine
ebenso anuinihige , als überzeugende Julie , und Herr Grube gab
den Itebcnben Referendar sehr ansprechend . Die übrige Besetzung
ist bekannt und steht in wohlbegründetem Anseheu . Herr KochY
in der Titelrolle , Herr Bethge als Griesinger , Fräulein Ulrich
al » Marianne und nicht znm wenigsten Herr Radius al »

Beschwerde der Abgg . v . CzarlinSki ( Pole ) und Rickert (freis .
Ver .) über Ausweisungen fremdländischer Polen , erwidert der

Geh . Regierungsratb v . Trott zu Solz , daß die Zahl der aus
Rußland und Galizien zuwandernden Arbeiter bedeutend überschätzt
worden sei ; der Fall , in welchem einem russisch - jüdischen Arzt , der
feine Ausbildung in Preußen genossen und daun auf Verlangen
der Staatsbehörde feine russische Staatsangehörigkeit ausgegeben ,
nicht naturalisirt wurde , erkläre sich daraus , daß dessen Wohn -

gemeinde dagegen entschiedenen Widerspruch erhoben habe . Auf eine
Anfrage des Abg . Seyffardt ( nat .- lib .) erklärt der Minister Frhr .
von der Recke , daß er der Sache der Verpflegungsstationeit sehr
fhmpathisch gegenüberstehe und das Scheitern der vorjährigen
Vorlage fehr bedauert habe . Für die Richtung , in welcher von
Neuem darin vorgegangen werden solle , seien die Erwägungen noch
nicht abgcschloffen . — Abg . v . Tiedema nn - Bo »ist ( frei -kons .)
spricht die Zustimmung seiner Fraktion zu den Erklärungen des
Ministers über die Wahlreform ans tmd rügt , daß den
Beamtet ! der kommunalen Selbstverwaltung zuviel Schreibwerk und
statistischeArbeitenjauferlegtwürden . — MinisterFrhr . von der Recke
erklärt sich zur thunlichcu Adhülfebereit . — Mmister Miquel legt
dar , daß auch bei den staatlichen Behörden , namentlich Jbet den
Betriebsverwaltungen , unablässig auf die Verininderiing de » Lchrcib -
werks hi » gearbeitet werde . — Abg . Rickert ( freis . Ver .) tadelt ,
daß die Krcisblätter politische Artikel , nametttlich im Jntereffe des
Bundes der Landwirthe , gebracht hätten , und wünscht eine Be¬

schleunigung der Wahlreform . — Abg . Irin er (kons .) ist im All¬

gemeinen mit der jetzigen Handhabung des Dreiklassenwahlsystenis
zufrieden und tritt mir für eine Reform dcS Komtimnalwahlshstems
ein , wobei am Besten das Gesetz nur den allgemeinen Rahmen an¬

geben würde , während die spezielle Regelntiq den Ortsstatuten über¬

lassen werden sollte . Fortsetziuig : Mittwoch . 11 Uhr .

Deutsches Reich .

* Kerlitt , 29 . Januar . Da dem Abg . v . Kröcher

geschäftsordnungsmäßig nicht gestattet werden konnte , vor

der Tagesordnung der gestrigen Sitzung des Abgeordneten¬

hauses seine neuliche Rede über den Fall Hamm erst ein

zu ergänzen , veröffentlicht nunmehr die „ Kreuz - Zeitung
"

eine Mittheilung eines Mitgliedes des Kreuz - Zeitungs -

Comitos , wonach letzteres Comito am 25 . Juni v . I . be¬

schloß , Hammerstein zu suspeudiren , sobald das gerichtlich

möglich sein würde . Das Comitö war nämlich im Zweifel
darüber , ob die Entfernung Hammersteins auf Grund der

Ende 1894 erfolgten Kündigung gerichtlich würde erzwungen
werden können . Nachdem diese Zweifel beseitigt waren , wurde

Hammerstein am 1 . Juli seine Suspension von dem Posten
des Chefredakteurs der „ Kreuz - Zeitung

"
eröffnet . Zu einer

weiteren Zeichnung der Zeitung während einiger Tage nach dem

1 . Juli wäre Hammerstein demnach nicht befugt gewesen . —

Bei der gestrigen Ersatzwahl zum Abgeordnetenhause int

4 . Berliner Wahlkreise , die infolge der Mandats - Nieder -

legung des Dr . Hermes erforderlich war , wurde der Stadt¬

verordnete Max Schulz ( freis . Bolksp .) gewählt . — Die

erste Lesung des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz¬

buchs soll der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge am nächsten

Montag auf die Tagesordnung des Reichstags zu setzen

beabsichtigt sein . — Für die Johanniter - Ritter hat
der Kaiser neue Bekleidungsvorschriften genehmigt .

Danach tritt an die Stelle des rothen Fracks ein rother

Waffenrock mit weißem Kragen und Aermelabzeichen , dazu

weiße Lederhosen , hohe Stiefel mit goldenen Sporen ; statt

des Degens ein Ritterschwert und an Stelle des bis¬

herigen Hutes ein schwarzes Sammetbarett mit weißer

Straußenfeder .
* Hundscha » im Kelche . In M ii nchen fand Montag

Abend in einer objktircn Wirthschast eine Anarchisten - Ver -

fammlttng statt ; in derfelben sprach ein Anarchist Namens
Lindenauer über die Herrfchastslosigkeit . Derselbe bestritt jegliche
Autorität und griff die Sozialdemokratie aufs Heftigste au , weil
dieselbe , nach rechts abgcschwenkt , nur mehr dem Staats - Sozialismus
huldige . Die anarchistischen Verbrechen billigte Redner zwar nicht ,
meinte aber , daß man dagegen nichts machen könnte , weil es sich
um Thatcn einzelner Individuen handle . Nachdem noch einige
Redner die Sozialdemokratie vertheidigt hatten , wurde die ohne
jeden Zwischenfall verlaufene Versammlung nach Mitternacht gc -

schlossen . — In Gotha wurde die Leiche des Oberbürgermeisters
von Danzig , B a u m b a ch, mittels Feuers bestattet . Thüringische
Vertreter der freisinnigen Partei waren zahlreich bei der Bestattmtg
zugegen .

Airsland .
* Italien . Mehrere Abgeordnete fordern die Regierung

auf , die offiziellen Kriegs -Telegramme gleich nach Beginn des

Parlaments zu veröffentlichen . — Seit Montag cirkulircn in
Rom die widerfprechendsten Gerüchte über die Lage in

Abeffynien . Während einige Blätter melden , daß die Kolonne
Gallianos cnltoaffuet worden fei , versichern andere , daß sich die¬

selbe noch auf dem Marsche nach dem Lager des Generals Baratien

v . Boden , das sind Leistungen , die Anspruch aus eine Numero I

erheben können . Sch . v . B .
* Das Fest der Künstlerinnen und Knnstfrrnn - innen

ist auch in diesem Jahr wieder von Anfang bi » Ende ein so glücklich
gelungenes gewesen , daß alle Betheiligten entzückt waren . Mit

großem Stolz können die Veranstalterimien ein stetig wachsendes
Interesse dafür fcfiftcUen , beim was voriges Jahr noch in Privat¬
räumen möglich war , dazu reichte dieses Jahr schon der ansehnliche
Raum im „ Rheinhotel " mir knapp aus . Aus Damen der besten
Gesellschaft setzte sich die bunte Schaar zusammen und bot in ihrer
von Witz und Humor fprüheiiden Laune und den zum Theil aus¬

gesucht schönen Masken ein herzerquickendes Bild . Kein Moment
blieb ohne eine Gelegenheit zum herzlichen Lachen , und was auf
der Bühne au programmmäßigen Aufführungen geleistet wurde ,
war geradezu Erstaunliches für Dilettanten . Da wechselten ernste
und humoristische Theaterstücke mit Tänzen und lebenden Bildern
ab , und reicher Beifall lohnte jedesmal die Mitwirkeuden . Tadellos
führten die „ Herren

" auch ihre Rolle weiter durch , als das Buffett
feine Erquickungen darbot , und bald hier , bald dort knallte ver -

rätherifch laut ein Pfropfen . Nach den lockenden Klängen schwangen
sich hernach alle Nationalitäten , Offiziere und Masken aus allen Zeit¬
altern im flotten Tanz . Um 1 Uhr trennte man sich mit dem
Bewußtsein , diesen harmlose » , aber immerhin originellen Damcn -

fcstcn den Weg in vieler Herren für die kommenden Jahre geebnet
zu haben .

* Konzert . Der Konzertsäuger Herr Emil Vanpel ( Baryton )
hatte gestern Abend im Saal des Schützenhofes einen Balladen -
Abend veranstaltet . Er faim ausschließlich Kompositionen des
Altmeisters der Ballade , Karl Loewe , und zwar den „ Erlkönig "

,
„ Herr Oluf "

, „ Der Wirthin Töchterlein " und „ Der Nöck "
. Die

vortreffliche Komposition des „ Erlkönig
" hat unter dem alten

Ersahrmigssprichwort zu leiden : „ Das Beffere ist des Guten Feind
"

;
aber wenn auch Schuberts nochdankbarcreKomposition deSfelben Textes
dieLoewefche starkzurückgedrängt hat , so behauptet die letztere dennoch
auch heute noch ehrenvoll ihren Platz als bedeutendes und sehr wirkungs¬
volles Werk . Herr Vaupel , der sich als höchst mustkalifchrr , tüchtig
gtbilbttcr Sänger hier aufs Beste eingeführt hat , fang die vier
Balladen mit reichem Verständniß und stets finngemäßem Vortrage ,

befinde . Der Weg könne nur deshalb so langsam zurückgelegt
werden , weil 200 Verwundete theil » getragen , theils gefahren werden
müßten . Weiter wird gemeldet , daß der Kundschafter , welchen
General Baratieri an Makonnen abgeschickt hatte , zurückgekehrt sei .
Makounen betheuert in seiner Antwort seine und Meneliks Treue
betreffend das Abkommen von Utschalli . — Der König unkt »
zeichnete ein Dekret , welches den Kriegszustand über Eryträa ver¬
hängt , also den dort stehenden Offizieren Kriegszulage gewährt .
Die „ Italia militare " bemerkt dazu : Wenn die Hoffnung auf einen
Friedeusfchluß bestände , hätte die Regierung schon aus finanziellen
Gründen da » Dekret nicht uuterzcichuen lassen .

* Großbritannien . Die Königin von England hat jetzt
endgültig bestimmt , daß die Leiche des Prinzen Heinrich von Batten¬
berg in der Kirche von Whippingham bei Osborue , wo auch seine
Trauung 1885 stattsand , beigesetzt werden soll . Die Beerdigung
wird sofort » ach der Ankiinst der Leiche vor sich gehen . Ob die
Königin persönlich dem Leichenbegänguiß beiwohnen wird , steht noch
dahin . Whippingham ist nur eine englische Meile von Osborne
entfernt .

* Türkei . Für die Beziehungen England » zur
Türkei ist eine kleine Episode sehr bezeichnend , die sich kürzlich
anläßlich der Ueberreichung des bekannten Briefes der Königin
Viktoria an den Sultan abgespielt haben soll . Als der britische
Botschafter zur festgesetzten Audienz kam , ließ der Sultan den
Botschafter und dessen Dragoman eine Stunde lang im kalten
Vorzimlner warten , ehe er sie , in einen schweren Pelzrock gehüllt ,
empfing . Das Schreiben der Monarchin war von einer mündlichen
Botschaft begleitet , die nicht mit dem Respekt behandelt wurde , den
sie vervieilte . Au den Folgen der Verkühlung soll der englische
Botschafter heute noch leiden .

* Afrika . Londoner Meldungen aus Madagaskar vom
23 . d . M . berichten von einem A ilfstande der Eingeborene »
gegen die Hovas . Ein norwegischer Händler Namens Engle
und mehrere Hovas - Ossizicre wären gelobtet worden . Der Auf¬
stand gewinne täglich au Ausdehnung .

Aus Stadt und Land .
Wies bad en , 29 . Januar .

— Sof - Tl " «ftricht . Ihre Kaiserl . Hoheit Frau Groß¬
fürstin von Rußland , welche unter dem Namen „ Gräfin
Fenna " während mehrerer Monate im „ Park - Hotel

"
gewohnt hat ,

ist vorgestern Abend zum Besuch ihrer erkrankten Schwester , der
Großherzogin von Oldenburg , nach Oldenburg abgereift .

— ZtadtAusschnß . Sitzung vom 29 . Januar . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtältester
Beckel und Stadtrath Wageniauu . Das Gesuch Ice Schmiede -
meifters Herrn Emil König nm die Konzession znm Weiterbetrieb
der Schankwirthschast Römerberg 23 ist von der Polizeibehörde
sowohl wie von der Gemeindebehörde mangels Bedürfnisse » auf
Ablehnung begutachtet worden . Zur Begründung dieses Gesuches
macht Herr König gellend , daß sich der Wirthschast gegenüber eine
Apfelweinkelterei befinde , welche von vielen Laudlenten besticht
werde , und sich deshalb das Bedürsniß für eine Ausspannung
geltend gemacht habe , welches er in seinem Hause befriedigen könne ,
da er einen Ktall für 4 Pferde hergerichtet habe . Der Stadt -
Ausschuß kam zur Alnveisuiig des Gesuchs , indem er ein Bedürsniß
zum Weiterbetrieb der betr . Wirthschast nicht anerkannte .

— Residenz - Theater . Wegen Erkrankung der Frau
Hafeniann - Sigl gelangt heute anstatt der Operette „ Der Ober¬
steiger

" das beliebte Lustspiel „ Fräulein Doktor "
zur Darstellung .

— Das Schauspiel „ Das Glück im Winkel "
, welches gestern wieder

vor vollem Hause in Scene ging , gelaugt Donnerstag zur Wieder¬
holung .

— Wege » Ausführung de » Kommuualabgabeu -

Krfrtzco ist von dem Herrn Finauzminister durch Erlaß vom
7 . Dezember 1895 auf einige Gesichtspunkte aufmerksam gemacht
worden , welche bei der Vertheilung des Steuerbedarfs der Gemeinden

bisher vielfach noch nicht genügende Beachtung gefunden haben . Die

für nufere hiesigen Verhältnisse am meisten interesfirende » Sätze des Er¬

lasses besagen : 1 . Eines der hauptsächlichsten Ziele der Steuerreform
und insbesondere der Aushebung der staatlichen Realstenern vermöge
einer entsprechend schärferen Heraiiziehuiig der Realsteiiern zu den

Kommunallasten ist : die thnnlichstc Herabmindermig der Gemeiiide -

znschläge zur Einkommensteuer bis zu einer diese neben der Er¬

gänzungssteuer einzige direkte Staatssteuer nicht mehr ge¬
fährdenden Höhe herbeizuführen und den Haushalt der Ge -

meindeu mehr als bisher auf die Besteuerung der mit

der Gemeinde auf Gedeih und Verderb berbimbeuen Reali¬

täten zu begründen . Die Umgestaltung de » Gemeindesteuer -

Wesens darf daher nicht dazu benutzt werden , in erster Linie eine

weitgehende Entlastung des Grundbesitzes und des Gewerbebetriebe »

auf Kosten der Einkonimensteuerzufchläge zu erziele » , dergestalt , daß

letztere nur eine im Verhältuiß zur Entlastung des Grundbesitze »
und Gewerbebetriebes nicht erhebliche Ermäßigung gegen ihre

Höhe vor dem Inkrafttreten de » Kommunalabgabeu - GesetzeS er¬

fahren . 2 . Was die von dein Gesetz ailsgestellten Vertheilungsregel »

aulaiigt , so muß zunächst dem verbreiteten Jrrthum eiitgegeugetreten
werden , als betrachte der § 54 Ads . 1 des Kommunalabgaben -

GesetzeS die gleichniäßige Heranziehung der Realsteiler mit dem -

in dem akustisch recht güufligcn Saale seine ausgiebige Stimme zu
voller Wirkung bringend . Mitwirkeude waren Frau Wendel -

Marburg ( Deklamation ) und der König !. Kammermusiker

8err
R . Bärtig ( Violine ) . Fran Wendel trug außer

chillcrs „ Theilnng der Erde " drei eigene Dichtungen ,
eine längere Ballade „ Schön Dagmar

" und zwei humoristische Ge¬
dichte vor . Diese beiden letzteren trugen der Verfasserin mit Recht
den größeren Beifall ei » , da sie allerliebst pointirt sind . Die Ballade ,
zwar in hübschen Versen verfaßt , dehnt sich etwas zu sehr in die
Länge . Herr Bärtig , der sich hierorts bereits als sehr begabter
Geiger gut eingeführt hat , spielte die beiden letzten Sätze aus
M . Bruchs erftem Violinkonzert und kleinere Stücke von sich und von

tznbay mit zuverlässiger Technik und edlem Ton und Vortrag . Nur
verfiel auch er , wie jetzt die meisten jüngeren Geiger , in den Fehler , den
Schlußsatz des Bruchscheu Konzerts im Tempo zu Überjagen . Da¬
durch büßt der hübsche Satz feinen ausgesprochen stattlichen ,
triumphirciiden Charakter total ein und erhält etwas uualigcuehm
oberflächlich Schivatzhastes . Respekt vor dem Kunstwerk , meine
jungen Freunde ! Es ist dasselbe kein Tummelplatz für Virtuosen -

Fixfiugerigkeit ! In der eigenen Komposition zeigte sich zwar
Erfindungsgabe , aber auch noch mangelnder Formfinn . Herr Wendel
begleitete am Klavier den Säuger , dieser aber recht gewandt den
Violinisten . - m .

H . Frankfurt , 28 . Januar . Unter den begeistertsten Ovationen
de » Publikums abfotoirte am gestrigen Abend in der Festvorstellung
zu Kaisers Geburtstag Herr Kammersänger Heinrich Vogel als

„ Tristan " sein erstes Gastspiel im Frankfurter Opernhaus . Seinem

herrlichen Helden , der da » vollendete Muster für alle spätere »
Sänger dieser Rolle bleiben wird , stand in Frau Ende -

Andrießen , deren „ Isolde
" bekanntlich eine Meisterleistuug ist ,

eine ebenbürtige Partnerin gegenüber . Am Mittwoch wird Herr
Vogel noch al » Tannhäuser hier auftreten .

* verschiedene Mittheilungen . Am Geburtstage de »

Kaiser » ist in Breslau die neue Lntherkirche eingeweiht
worden . Nach Entwürfen des Berliner Architekten Kröger au »»

geführt , überragt sie die Elisadethkirche noch um eine kleine Spanne ,
ist alfo da » höchste Bauwerk der Stadt .
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ObcrappcllationsgerichtS - Präsidenten Ludwig Freiherrn Dr . v . Löw ,
infolge eines Schlaganfalls im Alter von 62 Jahren und der

Königl . Major a . D . Georg Flei sch Hammer im 57 . Lebensjahre .
— Die Anmeldung inv Rrkrutirungs - Stammrolle

für das Militär - Ersatzgeschäst 1896 hat nicht bis zum 15 . Februar ,
sondern spätestens bis zum 1 . Februar zn erfolgen . Das Gleiche
gilt auch für die Einreichung von Neklamationen .

— Gewerbliches . Der „ Lokal - Gewerbeverein hat , gleichwie
in früheren Jahren , auch in fei » diesjähriges Winterprogramm
wieder mehrere „ Vereiusabende zur Besprechung technischer Neu¬
heiten "

ausgenommen . Die nächste dieser Versammlungen wird am
Freitag , den 31 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr , im oberen Saale der
Restauration „ Zum Mohren " ( Neugasse ) stattfinden . Es soll bei
dieser Gelegenheit eine grössere Anzahl neuer , allgemein interessanter
Gegenstände vorgczeigt , erläutert und , wenn thunlich , auch praktisch
probirt werden . Der Besuch der Veranstaltung dürfte daher nur

zu empfehlen fein .
— Postverlrehr . Uuaubringlich ist der Erlös für ein am

23 . Dezember v . Js . bei dem Postamle 1 hier anfgegebeneS Packet
an Rönsch oder Riensch in Hamburg , dessen Empsängcr nicht hat
ermittelt werden können und welches seines verderblichen Inhaltes
wegen hat verkauft werden müssen . Der unbekannte Absender dieses
Packets hat sich innerhalb 4 Wochen zn melden und nach erfolgtem
Nachweise seiner Berechtigung den Erlös in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls derselbe nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche
Ober -Postdirektiou in Frankfurt ( Main ) zum weiteren Verfahren
eiugesandt werden muh .

— Ur » ausgestellt in Bangerr Kunstsalon ( Taunnsstraße 2 )
sind : eine größere Anzahl Gemälde , Skizzen und Studien des be¬
kannten Münchener Landschafters Hugo Bürgel ; zwei norwegische
Landschaften von Magnus v . Bagge , einem sehr geschätzten
norwegischen Maler ; Stillleben von M . Krüger - München ; zwei
Genrebilder Professor Roeßlers - Münchcn , sowie mehrere Landschajten
von E . v . Eicken - Berlin .

— gtcrhbricflkl ) verfolgt wird laut Anzeige der König ! .
Staatsanwaltschaft dahier im nächsten Morgenblatt der flüchtige
Elementarlehrer Karl Legner von hier wegen wiederholten Bcr -
brcchenS gegen die Sittlichkeit . Der Flüchtige ist hier geboren nm
2 . Dezember 1849 , ca . 1,68 cm groß , ziemlich untersetzt , hat dunkel¬
blondes Haar und Schnurrbart und ist von gesundem Aussehen .

— Nergebe » wurde die Herstellung einer Kanalstrccke in dem
Wollmcrscheidtschcn Straßenterrain und eines provisorischen Thon¬
röhrenkanals int Distrikt „ Wciherweg

" an die Firma Frank und
H a s b a ch hier .

— Immobilirit - Drrsteigcrung . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung des zum Nachlasse des Oberkellners Karl
Butz von hier gehörigen , in der Jahnstraße dahier (telegenen
JmmobiliarbesitzthnmS , bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus
mit 2 Balkons und Hofranm , 82,000 Mk . taxirt , blieb Herr Masseur
Heinrich Rühl von hier mit 72,500 Mk . Letztbieteuder .

— Konkurs verfahren , lieber das Vermögen des Kanf -
manns Ludwig Schaaf zu Wiesbaden , Friedrichstraße Nr . 39 , ist
das Konknrsverfabren eröffnet und Rechtsanwalt Dr . Wesener von
hier zum Koiikursverwalter ernannt . Konkursforderungen find bis

zum 29 . Februar 1896 bei dem Gerichte anzumclden .
— Kleine Notizen . Die hochelegante „ Villa Aegir "

,
Thelemannstraße 5 , dem Herrn Bauunternehmer Fr . Stamm ge¬
hörig , wurde durch die Jmmobilieit -Ageutur von Otto Engel an Herrn
Hotelier F . Richert hier vermiethet , der darin ein der Neuzeit ent¬
sprechendes Hotel ersten Naitges , „ Hotel Aegir

"
, eröffnen wird . —

Einem Wiesbadener Frachtsuhrmann wurde in Mainz auf dem
Brand ei » großer Ballen Kaffee aufgeschnittten . Ob ein
Akt der Roheit , Rache oder Diebstahlsversnch vorliegt , ist nnbekannt ,
— Die Schlittschuhbahn au der Dictenmühle kann von heute an
wieder benutzt werden .

— Wiesbaden , 29 . Januar , lieber die Feier des Geburts¬
tags Seiner Majestät des Kaisers liegen uns weitere Berichte aus
verschiedenen Orten der näheren und weiteren Umgebung vor . Aus
denselben erhellt , daß auch dort das nationale Fest in patriotischer
Weise gefeiert worden ist . Wegen Raummangels war es uns leider
unmöglich , die noch rückständigen Berichte abzudrncken .

( !) Dohlrriur , 27 . Januar . Am vergangenen Sonntag hielt
im Rathhaussaale der hiesige „ Sanitäts - Verein " seine erste
diesjährige , sehr zahlreich besuchte Generalversammlung ab . Der

„ Sanitäts - Verein " besteht seit dem Jahre 1880 und bezweckt , seinen
Mitgliedern raschen und billigen ärztlichen Beistand zu sichern , auch
wird freie Benutzung der dem Verein gehörigen Utensilien gewährt .
Ans dem vom Kasstrer erstatteten Rechenschaftsberichte ist zu
erwähnen , daß der Verein gegenwärtig 629 Mitglieder zählt , daß
das auf Zinsen stehende Vereinsvermögen 5454 .28 Mk . nud der
Kassenbestand GOffi Mk . beträgt . Eine früher gewählte Kommission
legte der Generalversammlung veränderte Statuten vor , die
angenommen wurden .

Wasser - Dachrichten .
△ Mainr , 29 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 68 cm

gegen 1 m 78 em am gestrigen Vormittag .

Geldmarkt .

Februar - Course .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 29 . Januar .

Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aetien 3123/s , Discouto -
Commaudit - Antheile 213 .40 , Italiener 84 .60 , Staatsbahn »
Aetien 314 ' /«, Lombarden 87 ' / «, Gotthardbahn - Aetien 169 .40 ,
Centralbahn 130 — , Nordostbahn 126 .70 , Unionbahn — ,
Lntirahütle - Aetieu 149 .60 — 150 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
174 .50 , Bochumer 159 .20 , Harpener 168 .60 , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - prce . Mexikaner 90 .60 , 4 -proc . Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 150 .60 , Jtal . Milteimeer — ,
Bangue Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn 125 .75 , Darmstädter
Bank — .— , Jtal . Meridiouanx — , Dresdener Bank — .— ,
Deutsche Bank — . Tendenz : ziemlich fest ; Italiener schwächer .

Wien , 29 . Januar . Oesierreichische Credit - Aetieu 373 .25 ,
Staatsbahn - Actieu 368 .25 , Lombarden 100 .75 , Mark - Noten 59 .37 .
Tendenz : — . *

Gerichtssaal .
— Wiesbaden,29 . Januar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichts - Direktor Gran . Vertreter der König !. StaatS -

anwaltschast : Herr GerichtSasseffor Bethke . Zunächst erscheint der

Privatier Johann Kuhn von hier , welcher f. Zt . von hier entflohen ,
in Luxemburg jedoch wieder ergriffen und ausgeliefert worden ist ,
auf der Anklagebank , tun sich wegen Wuchers zu verantworten .
Der Bewucherte ist der Metzgergeselle Sch . von hier , von dem Kuhn
erfahren hatte , daß er sich in Geldverlegenheit befinde , von dem er
aber auch wußte , daß er Vermögen besitzt und nichts zu verlieren
war . Im Februar v . Js . hat K . den Sch . auf der Straße an -

gesprochen und sich erboten , ihm aus der Verlegenheit zu helfen , er
wolle das Geld besorgen . Sch . könne es bei ihm abholcn . Mitte

Februar bekam Sch . 350 Mk ., mußte dafür aber zwei Wechsel über
400 Mk . ausstelleu . Den Grund der Geldverlegenheit , sagt Sch ., hätte
ihm K . selbst in den Mund gelegt , indem er gesagt , er hätte Einen ,
den er mißhandelt , abzufinden ; in Wahrheit hätte er aber Schulden ,
insbesondere Fehlbeträge bei seinem Meister zu decken . Etwa vier

Wochen später ging Sch . wieder zu K . und ließ sich wieder 175 Mk .
geben , wofür er einen Wechsel über 200 Mk . ausstellte . Als die
Mutter des Sch . und dessen Schwager Kenntniß von der Sache
erhielten , suchten diese die Sache mit K . zu ordnen , der sich, als
ihm mit einer Anzeige gedroht wurde , mit der Zahlung der wirklich
gegebenen Summe von 525 Mk . und 9 Mk . Zinsen zufrieden gab .
Der Herr Staatsanwalt führte aus , daß K . in Ausbeutung der
Nothlage und des Leichtsinns des jungen Mannes gehandelt , und

beantragte 2 Monate Gefängniß und 500 Mk . Geldstrafe . Das
Gericht erkannte auf 3 Wochen Gefängniß und 200 Mk . Geldstrafe .
— Der 23 - jährige Kellner Karl Förschner von hier , gebürtig in
Ettingen bei Nördlingen in Bayern , wird wegen Sittlichkeits -

Vergehen mit 9 Monaten Gefängniß bestraft .

ab und erschoß sich dann selbst . — Das „ Berliner

Tageblatt
" meldet ans Oldenburg : Die Großfürstin

Alexandra von Rußland nebst Gefolge ist per Sonder¬

zug von Wiesbaden , wo sie während mehrerer Monate die
Kur gebraucht , zum Besuch des fürstlichen Hauses hier ein »

getroffen . — Die Morgeublätter melden aus Dresden : Der
Maler Max Klinger , dessen Vater vor einigen Tagen gestorben
ist , hat mit Rücksicht ans feine in Leipzig - Plagwttz wohnende
Mutter und Schwestern eine ehrenvolle Berufung an die Wiener
Kunstakademie abgeleünt .

Krüssel , 29 . Januar . Die Königin ist völlig wiederhergestellt .

Nom , 29 . Januar . Nach einer Meldung der „ Ageuzia Stefaui "

aus Adaga - Hamus von gestern ist die Kolonne des Oberst -

2iettt ettntt 18 Galliano in der Nacht bei Aiba vorbeimarschirt .

Die Marschorduung der schoanischen Armee war folgende : An der

Spitze marschirten Soldaten unter dem Befehle Ras Mangaschas ,
dann folgte die Kolonne GalliauoS . Den Schluß bildeten Ras

Makoimeiis Truppen . In einer Entfernung von drei Stunden

marsch irte Wenelik mit seinen Truppen . Kundschafter berichten , daß

Galliano und seine Leute gut behandelt werden . Einige von den

Kundschaftern fügen hinzu , daß Galliano bald im italienischen Lager

eintrcffen werde . Andere melden , daß Meuelik den Abschluß des

Friedens erwarte und dieses Ereigniß in Hauffen abwarten werde .

Nom , 29 . Januar . Prinz Ferdinand von Bulgarien hat
während seines hiesigen Aufenthalts dein bulgarischen Gesandten
keinen Besuch abgestattet . Nampolla hat den Besuch des Prinzen
beim Papste nicht erwidert .

yincßiifU Haven (Massachusetts ) , 29 . Januar . Der Frei¬
beuter - Dampfer „ Hawkins

" ist 75 Meilen südöstlich von Long
Island wrack geworden . Von 80 Cubaneru , die sich an Bord des¬
selben befanden , wurden 70 gerettet . Die mitgeführten Kanonen
und Schicßvorräthe gingen verloren .

Dexeschenbürcau Herolb .

Kerliir , 29 . Januar . Nach einer Meldung des „ Berl . Tagebl ."

erfolgte der Beschluß des BundcSrathS , welcher die Einberufung

einer internationalen Währungs - Konferenz ablehnt , ein «

stimmig , nachdem sich schon vorher sämmtliche DundeSregiernngen

dagegen ansgesprocheit hatten . — Der zum 3 . Februar einberusene

K o l o n i a l r a t h wird den Answauderungs -Gcfetzeulwnrf berathen ,
insbesondere die Bestimmungen über die Auswanderung nach den

Schutzgebieten . — Dein „ Vorwärts " wird geschrieben , daß der

preußische Fmauziniuistcr Miquel am letzten Ordensfcste in den

erblichen Adelstand erhoben werden sollte . Diese Auszeichnung habe

er aber mit Rücksicht ans seine früheren politischen Anschauungen

abgelehnt . — Der neuerdings in Wien wegen Verschwendung

unter Kuratel gestellte frühere Reiter -Ossizier Prinz Franz

Auersperg befindet sich seit einiger Zeit in Berlin , wohin er

nach einer unliebsamen Affaire in einem Wiener Vergnügungslokal

gereift war . — Dem „ Vorwärts "
zufolge ist ein Glückwunsch -

Telegramm , welches am vergangenen Montag die Sozialdemokraten
in Pilsen ( Böhmen ) au Kaiser Wilhelm absaudtcn , vou der deutschen

Telegraphen - Verivaltung von der Beförderung ausgeschlossen wordett .

Sattorrntz , 29 . Januar . Hier und in einigen Orten der
Umgegend wurden Erderschütterungen verspürt , welche man mit dem
in der hiesigen Gegend betriebenen Bergbau in Zufantmenhaug
bringt .

Wien , 29 . Januar . Tie Geuieiuderathslvahlen werden sicher

Mitte Februar statlfindeu . Die Autiseiniten werden Dr . Lueger
wieder zn ihrem Kandidaten für den Bürgermeister - Posten

ernennen .
Paris , 29 . Januar . Ter Direktor des „ Gaitlois "

, Arthur
Meyer , und der Direktor des „ TeiupS "

, Senator Hebrard , sandten
dem sozialistischen Deputirten Mirtian ihre ZeugenlvegenBeleidigung
in seiner Kammerrede . — Am 6 . Februar wird der Adgeorduete
Goirand eine Interpellation über die Umtriebe der englischen Niger -
Company ehibrtngeu , sowie über die Beschlagnahme eines französischen
Schisses durch dieselbe . — Sämmtliche Blätter veröffentlichen
ossizielle M ittheiltmgeit , denen zttsolge die Nachricht von der Abbernsung
des Botschafters Her bette in Berlin auf Erfindung beruht . —

Mehrere Blätter ziehen den Präsidenten der Republik in einen
neuen Skandal hinein . Bei dem verhafteten früheren Chefredakteur
des „ Malin " sollen Briese gefttnben worden sein , die sich auf die
Toukiuer Skandale beziehen und die Unterschrift Faures tragen .

Nom , 29 . Januar . Die „ Tribnna " erhielt eine Depesche ,
welche betätigt , daß die Adessynier die Kolonne
GalliauoS als Geisel benutzen , um gegen einen Flanken -

Angriff gesichert zu sei » . Galliano schreibt , daß er gut be¬
handelt werde . — Fürst Ferdinand ist gestern Abend um 11 Uhr ,
ohne daß er tut Quiriual ober der türkischen Botschaft Abschied ge -
uommett hat , abgereift . Der Fürst ist vom Papst incoguito
empfangen worden und verließ denselben tief erschüttert . Der Papst
hat ihm ettva Folgendes gesagt : Ter Jrrthnm eines Fürsten in

religiösen Dingen sei ein besonders großer Fehler . Sein Fall sei
nach den feierlichen Versprechungen , welche er dein heiligen Stuhle
gegeben , ein schwerer und trauriger . Niemals dürfe er hoffen , daß
die Kirche seine um weltlicher Güter willen begangenen Irrungen
gut heißen werde , das wäre dec Kirche eigene Vertirtheiluug . Der
Papst werde für ihn beten und von Gott jette Kraft erflehen , der
er zn bedürfen scheine .

Zehte Nachrichten .

S o u tt « ent al • $ eie dta litten . <J ontp agnle .

Berlin , 29 . Januar . Sechs Mitglieder der Redaktion des

„ Vorwärts "
sind für Freitag als Zeugen in der Disziplinär¬

er m i 1 t e l u n g s s a ch c gegen Unbekannt vom Untersuchungs¬

richter geladen worden .
Kerstin , 29 . Jauuar . Der „ Lokal - Anzeiger " meldet aus

Sofia : Der HerzogvonAumalehat dem Prinzen Ferdinand
einen Brief für den Czaren übergeben , in welchem dieser um lieber «
nähme der Pathenschast bei der Taufe des Prinzen Boris gebeten
wird . — Dasselbe Blatt berichtet aus Nürnberg : Der Bäcker¬
meister Klopfer in Kulmbach suchte feine wegen fortgesetzter Miß¬
handlungen von ihm getrennt lebende Frau auf und feuerte , als
sie die Rückkehr zu ihm verweigerte , mehrere Schüsse aus
seine Ehefrau , sein Kind und feine Schwägerin

selben Prozentsätze , mit welchem die Einkommensteuer belastet wird ,
als die Regel . Eine solche Auffassung steht im Widerspruch mit

dem Wortlaut und dein zweifellosen Sinne der angezogenen Gesetzes¬

stelle , wonach die Realsteuern in der Regel mindestens zu dem

gleichen und höchstens zu einem um die Hälfte höheren Prozentsätze

heranzuziehen sind , als Zuschläge zur Einkommensteuer erhoben

werden , sodaß also die höhere Belastung der Realstenern innerhalb

der angegebenen Grenzen ebenso wenig regelwidrig ist , wie die gleich¬

mäßige Belastung , vielmehr die letztere nur die regelmäßige

Maximalgreuze für die Heranziehung der Einkomniensteiter bildet -

Daß der Absatz 1 § 54 des Kommuualabgabeii - Gesetzes durchaus

nicht die Heranziehung der Realstettern nur mit dem gleichen Prozent¬

satz wie der Einkommensteuer als die Regel betrachtet , ergiebt sich auch

aus 8 59 a . a . O ., wonach , wenn ein gültiger Gemeindebeschluß über

dieVerlheilung des Stenerbedarfs nicht rechtzeitig zu Stande kommt ,
die Realstenern mit einem um die Hälfte höheren Prozentsatz als

die Einkommensteuer heranzuzieheu sind . Es bedarf daher and ) für

eine innerhalb der in Ads . 1 . a . a . O . gegebenen Grenzen sich

haltende schärfere Heranziehung der Realsteuem als der Einkommen¬

steuer keiner besonderen Begründimg . Auch einer ausschließlichen

Heranziehung der Realstenern steht das Kommimalabgaben - Gesetz

nicht im Wege , ttttb zwar nicht nur bis zur Grenze von 100 pCt . ;

nur bedarf die ausschließliche Deckung des Steuerbedarfs durch

Realsteuern , wenn hierzu mehr als 100 pCt . derselben erforderlich

sind , gemäß 8 55 Absatz 1 des Konituunalabgaben - Gesetzes der Ge¬

nehmigung , während bis zur Grenze von 100 pCt . auch dieses Er¬

forderniß entfällt . 3 . Bei der Vertheilung des SteuerbedarsS inner¬

halb des durch das Gesetz den Genieiuden gewährten Spiel¬

raums , der Zulassnng einer Belastung der Einkommensteuer

mit Zuschlägen über 100 pCt . und von Abweichungen von den

VertheilungSregeln des 8 54 ist davon cmszitgehen , welche Anf -

wendnngen der Gemeinde in überwiegendem Maße den Nealstener -

pflichtigen und welche allen Gemeindeangehörigen gleichmäßig zum

Vortheil gereichen .

— Di « Kaalnoll » in Wiesbaden bildete den Gegenstand
einer Besprechung , welche auf Veranlassung des „ Vereins der
Künstler und Kunstfreunde "

zwischen den Vertretern hiesiger
Vereine gestern Abend in dem kleinen Kastuosaal ftattfand . Ter
Einladung des genannten Vereins waren folgenbe Vereine gefolgt :

Cäeilien - Vereiu "
, „ Männergesang -Vereiu "

, „ Mämtergesang - Verem
Concordia "

, „ Wiesbadener Cborgesang -Vercin "
, „ Dängerchor des

Wiesbadener Lehrer - Vereins "
, Mäniiergefaug - Verein „ Cäeilia "

,
„Nassauischer Krinst - Verein "

, „ Gartenban -Verein "
, „ Alpen - Verein "

und „ Verein der Hotel - und Badhausbesitzer "
. Herr Justizrath

Dr . Bruck , der Vorsitzende des „ Vereins der Künstler und Kunst -
reunbe "

, eröffnete die Versammlung , hieß die Erschienenen
reuudlich willkommen und dankte dafür , daß der Einladung
o zahlreich entsprochen worden sei . Der Mangel eines

jeeigneten Lokals für größere Konzert - Aufführungen und dergleichen
ei mit der Zeit immer fühlbarer geworden , sodaß es von allen

Seiten sympathisch begrüßt worden wäre , als der „ Verein der
Künstler und Kunstfreunde

"
kürzlich diese Frage in Fluß gebracht

habe . Die Besprechung habe sich weniger auf die Bedürfnißfrage ,
alS auf die viel heiklere und schwierigere Frage bezogen , welche
Mittel und Wege einzuschlagen sind , Um deut Mangel abztihelfe » .
Herr Rechtsanwalt Dr . Fleischer referirte nun über die An¬
gelegenheit , indem er den Stoff in zwei Gruppen theilte , in die
Fragen nach dem Bedürsmß und auf welchem Wege dessen Be¬
friedigung zu erhoffen sein dürfte . Ueber die erstere Frage
könne er sich kurz fassen . Die Idee werde nicht von
seinem Verein neu vorgebracht , sondern jeder Verein habe
an sich empfunden , daß eilte Saalnoth herrsche . Wenn die
Vereine eine Aufführung unter Mitwirkung des Orchesters
in Scene setzen wollten , dann sei man sofort am Ende . Das Be -
dürfniß sei aber auch durch eine Anfrage bei den Vereinen , welche
sich mit der Pflege der Musik beschäftigten , festgestellt worden . Selbst
bei den kleineren Vereinen habe man durchgängig Znstimmung ge -
sunden . Die Frage fei jetzt so akut , daß , wenn jetzt nichts geschehe ,
es auf lange Zeit zu spät fei . Die Frage fei deshalb akut , weil
bei dem Kurhaus -Neubau die Richtung die Oberhand gewinnen
konnte , welche dort einen GentralifationSpunH für die größeren
Vereine schaffen wollte , und das wäre nicht gut für die
Interessen der Kunst . Herr Dr . Fleischer erwähnt noch die
von dem Verein der Gasthof - und Badhausbesitzer an den Magistrat
gerichtete Eingabe , welche am 1 . August v . I . im „ Wiesbadener
Tagblatt

"
zum Abdruck gelangt fei und bezüglich der Lösung der

Saalfrage sehr zutreffende Aussühningenenthalte . HerrDr . v . Heydeu
bezeichnete es als nothwendig , sich zuerst über die Kurhcms -Nenbau -
frage Klarheit zu verschaffe » , denn bämit stehe unb falle bie Saal¬
baufrage . Es sei nothwendig , die Agitation dahin zu leiikeu , daß
der KurhauS -Neubau beschränkt werde . Herr Dr . Heyman macht
über das Genzmersche Projekt Mittheiluug , die zu dessen
Prüfung eingesetzte Kommission habe noch nichts befchlosfeu .
Herr Dr . v . Heyden spricht sich gegen eilte Verquickung der
vorliegenden Frage mit der Kurhaiis -Neubaufrage ans . Herr
Rechtsanwalt Dr . Alberti weist darauf bin , daß auch für große
politische und große Wander - Veriammlungen ein genügend großer
Saal mangele . Letztere ÜBerfamiuluiigen könnten deshalb gar nicht
hier abgehalten werden . Dieselben dauerten bis zu 8 Tagen , unb
so lange könnte der • Kurfaal nicht zur Verfügung gestellt werden .
Nach eiltet weiteren längeren Diskussion , an welcher sich die Herren
Dr . Sch ill . OberforstmeisterProfeffot Borggrcve . Dr . No nie iß ,
Dr . Löb , Dr . Fleischer , Margerie , und W . Zjais bc -

theiligten , wurde die von Herrn Dr . Fleischer vorgeschlageue
Resolution : „ Die E r ri chtu u g e i neS selbständigen ,
vom KurhauS - Neubau unabhängigen Saalbanes
für künstlerische , gesellige unb öffentliche Zwecke
ist ein unabweisbares B e d ü r f n i ß "

, mit allen

gegen bie Stimmen der Herren Dr . Rotneiß unb Dr . Heyman
angenommen . Herr Dr . Romeiß bemerkt zu dieser Abstiminuug ,
baß ber „ Kunst - Verein "

, ben er vertrete , für sich von
diesem Ban ein spezielles Interesse nicht erwarte , und der

„ Cäcilien - Verein " müffe es durch feine bisherige Verbindung
mit dem Kurhaus , insbesondere dem Kurorchester , nicht
für wünscheusweith halten , daß eine Loslösung dieses Baues von
dein Kurhaus geschehe . Er halte jedoch ebenfalls den Bau für ein
dringendes Bedürsniß . Herr Dr . Brück erklärt , daß andere
Vorstandsmitglieder des „ Cäcilien - Vereins " der Ansicht waren , daß
die Resolution den Naget auf den Kops treffe . Herr Dr . Fleischer
referirte sodann über die zweite Frage : Wo und von wem soll daS Ge¬
bäude errichtet werden ? Es sei an das Terrain des alten Theaters ge¬
dacht worden , allein der Gedanke müßte anfgegeben werden , da der

Platz 800,000 Mk . nud das Gebäude 500,000 Mk . koste . Ein
solcher Bau könne nur rentabel gemacht werden , wenn Läden er¬
richtet würden , diese müßten aber in Wegfall kommen , wenn ein
Saal für 800 Mitwirkende und 2000 bis 2400 Hörer erbaut werden solle .
Schließlich wurde ein Sonnte , bestehend aus den Herren Dr . Fleischer ,
Dr . Kaiser , Buchhalter Frey , Drechsler Haßler , MechauikerKrollinann ,
Dr . Löb , Lehrer Reichardt , W . Zais , Architekt Jacobi , Gärtner
Schenck , Dr . Romeiß und Dr . Hardtmuth gebildet , welches aus
seiner Mitte bie Herren Dr . Fleischer , Dr . Kaiser , Dr . Hardtmuth ,
Margerie unb Jacobi als geschäftsführenden Ausschuß wählte .
Derselbe soll bie Angelegenheit weiter bearbeiten unb in 4 bis
6 Wochen einer größeren Versauimlung weiter berichten .

— Militärisches . Heuteunb morgenfinbetdie Vorstellung
ber Rekruten des 1 . und 4 . Bataillons des Regiments v . GerS -

borff in dem Hofe ber Jnfanteriekaferne statt .

— Gestorben sind der Herzog !. Raff . Ober -Lieutenant a . D .
Erwin Freiherr Löw von und zu Steinfurth hier,Sohn des

Geschäftliches .

Das Casino zu Spa bereitet großartige Feste für die Caruevals -

zeit vor .
Man weiß , daß Spa seinen Gästen dieselben Vergnügungen

wie Monte - Carlo bietet ; der belgische Badeort hat sich daher auch
außerordentlich entwickelt ; der Zudrang der Fremden ist gegen¬
wärtig dort fast ebenso groß wie im Sommer . Bälle , Theater ,
Concerte , Redouteu folgen sich in den glänzenden Salons des
Casino zu Spa , welches übrigens mit einer seltenen Munificenz
dirigirt wird . ( Wan .- No . 7R37 ) Py

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 KMeu
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zu rassen .

ßasglühlicht -

zu Mk . 1.40 Pf .

und feuilletonistischen Theil : W . Schult
RutatisusvnLen - DntS und Bcrtefl dn

Verantwortlich Mr dm poUtischen und
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Beethoven .

Schubert .

Jensen .
Rubinstein .

Brahms .

Rückanf . ,

Svendsen .
Lindner .
Langhans .

Lassen .

Fürst Lichtenstein .

A . Fuchs .

Jensen .

Wiesbaden
Langgassi27.

erfolgen , lieber 50,000 Mitglieder .
Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn Wilhelm

Hess , im Hause August Engel . F381

e vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötherdt ; Beide m Wiesbaden ,
L . Echellenberg

' fchen Hof -Buchdrucker ei ta Wierdades .

Diese Lampe brennt

so hell wie Gasglüh¬
licht . Dieselbe ent¬

wickelt ganz geringe
Wärme , riecht absolut

nicht , brennt ganz weiss

und gleichmässig ohne

Billets sind in der Musikalien - Handlungen der

Herren Wolff , Wilhelmstrasse , Schcllenberg , Kirch¬

gasse , und Buchhandlung von Feller & Gecks , sowie

am Abende des Concerttages an der Kasse zu 3 und

2 Mark zu haben . 1136

Messt « « » per Dtzd . 0,80,1 .— , 1 .20 ,
Blut - „ „ 1 - , 1 .20,1 .50 ,
feinste Messtna - Citr - nen per Dtzd . 80 - 100 Pf .

Hermann STeigenfind ,

_________ Oranienstraste 52 , Ecke Goethestratze ._________

Strümpfe in vielen Farben für B
Herren und Damen , Ober - |
tricot , Beintricot empfiehlt in J
Auswahl 1116 p

Id . Scliwenck , |
O . Mühlgasse 9 . |

Una persona , que ha
vivido mucho tiempo en la America latina , que allä ha tenido
i su cargo la represcntacion y direccion de una casa de
comercio de primer ordep y que cuenta con las mejores
referencias , ofrece sus servicios para encargarse durante algunas
horas al dia de trabajos de escritorio (libros , correspondencia etc .)
en casa de Caballeros que , estando domiciliados en Wiesbaden ,
han quedado en conoxion con sus establecimientos comerciales
en ültramar .

Servirse de remitir ofertas al „ Tagblatt - Verlag bajo
jr . z . « 1 .

JPaulinenstift .
Der verehrlichen „ Kronenbrauerci " sagen wir hiermit unfern

herzlichsten Dank für die aus Anlaß des Geburtstags Sr . Majestät
des Kaisers unserer Anstalt gespendeten 300 Flaschen Bier . F288

Der Borstand »

Verein Frauenbildungs - Reform
gehalten von

Fräulein Dr . Käthe Schirniacher

über

„ Die Bedeutung der Frauen frage für das

Familienlehen “

am 1 . Februar , Abends 6 Uhr , im Rath¬

haus - Wahlsaal ; 1115

Eintrittskarten zu 1 Mk . Abends an der Kasse .

Vor trag
des

Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz
Ist zu haben in Colonialwaaren - , Drogucn - und

Delikatessgeschäften .

Welche Hausfrau Q
kennt es nicht •

Nicol . Kölsch
,

König!. Hoflieferant ,

LG . Friedrichstrasse 36 .

Von heute ab

liefere ich :

Gasgliiblicht -

Brenner
zu Mk . 4 .50 Pf .

Für Kranke !
Naturreine abgelagerte Rheinweine aus den guten Jahr¬

gängen 1889 und 1892 empfiehlt billigst 831

E . Brunn , Weinhandlrmg ,

für den Aerztlidien Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L . Scbellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei .

Jene Dame
in weißem Sammt , deren „ Haar und

Stimme " bewundert wurden , wird um ein

Lebenszeichen gebeten unter „ Schwarz -

lockig ;
4 * hauptpoftl .

Wilhelmftratze —

Kirchgasse .

Die eine der beiden Damen in Schwarz , welche
am Sonntag Abend am alten Theater promenirten und

dem Herrn später wieder in der Kirchgasse begegneten ,
wird ( wenn ehrbare Annäherung gewünscht ) gebeten , ihre
Adresse unter V . € 5. V . 509 im Tagbl .- Verlag
niederzulegen .

(M .- No . 2490 )
......

Antiker
'

?r ?erd ? r ^chr .
( zweitdür .) billig zu verkaufen Mauergasse 13 , 1 St . links .

Programm .

I . 1 ) Adelaide I
2 ) Ich liebe Dich J
3 ) Nacht und Träume I
4 ) Ständchen ......... I

II . 1 ) Loose
2 ) Es blinkt der Thau
3 ) Ständchen ......... l
4 ) Wir wandelten I
5 ) Lockruf .......... I
6 ) Hinterm Zaum I

HI . 1) Serenade venetienne
2 ) Der See der Träume
3 ) Sommerabend
4 ) Frithjofs Glück I
5 ) Der Lenz ......... J

IV . 1 ) Der Schwalbe gleich
2 ) Botschaft ......... |
3 ) Am Bache ?
4 ) Winternacht J
6 ) Alt Heidelberg ........

herein H ° ndiungs - 1858 .Conimis von
Hamburg , Kl . Bäckerstraste 32 .

Hauptzweck r Kostenfreie Ltcllcn - VcrmUtclnng .
Uebcr 55,000 Stellen besetzt .

Die Mitgliedskarten für 1896 , die Quittung «»» der
Bt »»fio »»s - Kaffe , sowie der Kranke »»- und Begräbnitz -

Kaffe , e . H . , liegen zur Einlösung bereit .
Der Eintritt in den Verein und seine Kassen kann täglich

Diskret nnd fein parfümirt

Fetzner - Geissler
’

s ächt Florent . Veilchen - Pulver
per Paquct 20 , 30 , 40 und 60 Pf . Fünf Paquete 95 Pf ., Mk . 1 .40 re .

Kleider , Wäsche , Briefpapier , Handschuhe re .

Depots » i > r . C . Cratz , Langgasse 29 ; A . Berlins , Bürgst raße ; Central - Drog . Willi . Schild , Friedrichstraße 16 ;
H . W . Baub , Saalgasse 8 ; Gust . Erkel & Louis Heiser , Hoflies ., Große Burgstraße 10 ; Adalbert Gartner ,
Marktstraße 13 ; Willy Graefe , Webergasse 37 ; Carl Günther , Webergasse ; E . Haas , Alte Colonnade 36/38 ;
E . Hausmann , Große Burgstraße 3 ; J . Heul , Ellenbogengasse 12 ; Carl Reinhard , Große Burgstraße 21 ; Fr . Rempel ,
Neugasse 7 ; Cenis Schild , Langgasse 3 ; Oscar Siebert , Taunusstraße 42 ; Otto Siebert , Rathhaus ; Franz Spiesberger ,
Bahnhofstraße 3 ; Adolf Weidmann . Museumstküße 3 ; Faul Wielisch , Kleine Burgstraße 12 u . Bleichstraße . 829

ßtuh wird in Pflege zu geben gesucht
tytlt SiiltU für Mk . 20 .- monatlich vom

1 . Februar an , auch kann das¬

selbe später für eine einmalige größere Summe adoptirt werden .
Reflcctaiiten wollen ihre Adresse nebst Familien -Vcrhältnisse an
die Erpel ) . der „ Tagespost

"
, Biebrich a . Rh ., sub K . A . schnftlich

einreschen . (Manuscr .- No . 7447 ) F14

« nd Messina -

Zil III £ Orangen ,
das Feinste der Saison , Vollreife ,

saftigste , süße Waare . 886

( ffst . Centrifugenfahne )
per ‘/i Str . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
vorräthig , cmpf . die Central -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraße 10 .
Telephon 307 . 11533

Hofliiimos
zu verleihen und zu verkaufen .

Anfertigung
von Masken - Costümen u . Hüten ( neueste

französische Bilder ) .

Sämmtliche Maskenartikel
zu enorm billigen Preisen

empfehlen 1039

Gerstel & Israel ,
Langgasse 33 .

X X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Preise der Plätze : Nurn . Sitze ä 3 Mk . , Nichtnum .

ä 2 Mk . sind vorher zu haben bei Hin . Kell . Wolff ,

Königl . Dän . Hof - Musikalienhändler , Wilhelmstr . 30 ,
und den Herren Feller & tieeks , Buchhandlung ,
Ecke der

"
Weber - und Langgassc , sowie Abends an

Montag , 3 . Februar 1896 , Abends 7 Uhr ,

im grossen Casino - Saale ( Friedrichstrasse ) :

2
.

Kamuiemsilt - Äiifflmg
der Herren Nowak , Troll , Fischer , Brückner , unter

gütiger Mitwirkung der Königl . Opernsängerin Fräul .

Elsa Mackrott und der Herren R . Wiemann (Clavier ) ,

L . Krahner (Clarinette ) , K . Stiegler ( Horn ) .

Programm .

1 . Zum ersten Male : Trio für

Pianoforte , Clarinette und

Horn in A - dur , op . 3 , von Sr . Kgl . Hoheit

Landgraf vonHessen .

2 . Arie aus „ Frithjof
“ von . . M . Bruch .

3 . Zum ersten Male : Streich¬

quartett in F - dur , op . 119 , von Karel Bendl .

4 . Lieder von . . . . . . Hermann und Stange .

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrschaften und Fuhrwerksbesitzern zur
Neuanfertigung sowie Reparatur aller in mein Fach einschlagenden
Arbeiten unter Garantie für tadellose Arbeit und billigster Preis¬

berechnung . Kostenanschläge bereitwilligst . 834

Hochachtungsvoll

Tu « Barbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

Donnerstag , 30 . Januar 1896 , Abends 8 Uhr ,

im Saale des „ Hotel Victoria “
:

Lieder - Abend

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
$

1 SpiritusglOhlicht - Lampe.

X
X
x
x
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

von

C . Buff - Criessen ,
Grossh . Sachs . Kammersänger , Königl . Opernsänger ,

unter freundlicher Mitwirkung des

Herrn Director Albert Fuchs .

b
Damen - Lchneiderin empfiehlt sich in und außer dem Hause . | E . Mayer ,

Bftreaw : l^ eugasse ? a
,

1

/ „ Waldduft “ im Hause . \

/ Iteich en baller \

Edel - Tannen - DufL >
k Flasche Mk . 1 . 35 .

\ Drog . Mocbus , Taunusstr . 25 . /
' -- z 928

„
Meteor “

- Gasgltthlicht .

Preis - Ermässigung .

Wir liefern den completen Apparat von heute ab zu Mk . 3 .50 ,
den Glühkörper zu n 130 ,
Montage pro Apparat e 0 . 50 ,

„ , Glühkörper B 0 .20 . 1046

Continental - Gasglühlicht - Act - Ges . „
Meteor “

.

G eneral - Vertreter :
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dumpfer und hohler hallend , als ob eine Angst sie

■

Amtliche Anzeigen WW

ltzenlohe . Buchen : 90 Stämme
30 Rmtr . Fclgenholz . Roth -

Wirth .

. in diese Gestalt sollst Du Dich nicht verstellen ,
— Aber ich sehe , er suchet seine Rache mit

er ist frech geworden durch mein frevelndes

Ich merke es wohl , es ist etwas anders geworden

HI
und dann
beklemme :

„ Nein ,
Satanas !

Hinterlist ;
Winken .

Oberförsterei Cbanfseehaus .

In der Restauration „ Taunusblick " werden versteigert :

I . Am Mittwoch , den 5 . Fcbr . er . , von Mittags 12 Uhr

ab , das Nutzholz aus den Districten Haidekopf , Winterbuch ,

Tannenstück , Großesuder und Katzenlohe . Buchen : 90 Stämme
bis 12 Mtr . I . und 70 Cmtr . stark , 30 Rmtr . Felgenholz . Roth -

tannen : 900 astreine , völlig gesunde Stämme , 7 —21 Mtr . I .,
13 — 29 Cmtr . stark , 700 Stangen 1 . bis 4 . Classe , 60 Rmtr . Nutz -

in meiner Seele . Da ich ein Knabe war und las in dem

Buche Salomonis von der Kirche und ihrem Bräutigam ,
wehete es mich lieblich daraus an wie der Duft eines

Veilchens ; heut aber hauchet es schwül in meine Seele wie

ein sommerlicher Südwind , der über hundert Rosenbüsche

streicht . Wie eine heiße Lockung , und ich muß mich fürchten .

Es ist nicht anders : der Teufel wirket . — Hebe Dich weg
von mir , Satanas — diese Gestalt ist rein und ist mir

heilig ! "

Die letzten Worte schrie er so überlaut , daß beide Küster

erschrocken von ihren Sitzen fuhren und nun wohl merkten ,
daß wieder eine ernsthafte Heimsuchung im Gange war .
Und unverzüglich warfen sie sich an den Strang des

Glöckchens , wie sie in solchen Fällen pflegten , und Huben

aus allen Kräften zu läuten an .
Die Leute im Dorf aber wußten genau , was diese Glocke

schlug , und sie duckten sich tiefer in ihre Betten ; nur wenige

Tapfere schauten mit neugierigem Grauen aus den Fenstern ,
hielten aber die Läden in der Hand , sie eilig znzuschmeißen ,
wenn etwas heranwitterte .

Diese Tapfern vernahmen nicht lange danach in der

Richtung vom Walde her ein Pferdegetrappel , das weich und

Bekanntmachung ,
daS Milttär - Ersatzgeschäft für 1896 betreffend .

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr - Ordnung vom
82 . November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltcnden
Männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1876 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des sdeutschcn Reiches Stammholz - Bcrsteigcrmtg

Montag , den IO . Februar d . I . , Vormittags
lO ‘/2 Uhr , kommen in dem Obcrscelbacher Gemeindewald ,
District 6b u . 7 Eichwald , zur Versteigerung :

62 Stück Eichcn - Bau - und - Wcrkholzstümme mit
110 Fmtr . Cnbikgehalt ,

8 Rmtr . Eichen - Schichtnntzholz ( Küferholz ) .
Bemerkt wird , daß die meisten der oben genannten

Werkholzstümme von unbrauchbarem Holz beschnitten und von

diesen nur reine Stammabschnitte , „ zu Glaser - und

Schreiner - Holz geeignet
"

, versteigert werden . F435

Oberseelbach , den 28 . Januar 1896 .

Koch , Bürgermeister .

Laß ' das Zagen , laß ' das Klagen ,
Wand ' re muthig Deine Bahn ;
Such ' das Höchste kühn zu wagen ,
Steige rüstig berghinan .

Granella .

b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

o) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben ,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar bis
1 . Februar 1896 zum Zwecke ihrerAufnahme in dre RekrutirungS -

Stammrolle im Rathhanse , Zimmer Nr . 5 , anzumelden .
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer An¬

meldung ihre Geburtsscheine und die - zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Loosungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen

zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem Civil -

Vorsitzenden der Ersatz - Commission , Herrn Polizei - Präsidenten
Dr . Schütte hier , zu beantragen und sind alsdann von der An¬
meldung zur Rekrutirungs - Stammrolle entbunden .

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamnirolle in der oben
angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet .

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien¬
verhältnisse u . s. w . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die dessallsigc » Anträge bis zum
15 . Februar l . I . bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen . , „

Richt rechtzeitig eiugereichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung
Donnerstag , den 30 . d . M . , Nachmittags

4 Uhr , wird auf hiesigem Nathhaus ein gut genährter

Gemeinde - Bulle versteigert . F167

Schierstein , den 28 . Januar 1896 .
Der Bürgermeister .

knüppel , 1,8 Mtr . lang . ~ ,tt Am Montag , den 10 . Februar er . , von Mittags

12 Uhr ab , das Brennholz aus den Districten Haide -

kovf , Weiden , Tannenstück u . Großesuder . Buchen : 600 Rmtr .
Scheit , 250 Rmtr . Knüppel , 120 Hundert meistens Ptanterwelten .
Rothtanne « : 70 Rmtr . Knüppel .

Die Kaufliebhaber werden ersucht , sich am erste « VersteigerungS -

tage beim Aussichtsthnrm „ Hohe Wurzel
" und am zweite : » Tage

bei meiner Wohnung einzufinden , um von Morgens 9 Uhr ab
unter Führung des Försters Stoll und des Holzhauermeisters
Schneider das Holz zu besichtigen . F169

Forfthaus Chaufseehaus , den 27 . Januar 1896 .
Der Forstmeister . Sttlner .

Der Teufel vom Sande .

Eine Geschichte aus Hinterpommern von Kans Koffmann .

Im Sommer , da wir hierher zurückgekehrt waren , machten
wir ein Spiel daraus , uns selbst mit ähnlicher Kunst als

Teufel zu verkleiden : wir fanden dazu etliche große Wolfs¬
felle im Hause . So setzten wir uns unter einander und

noch viel mehr die Knechte und Mägde in Schrecken . Es

war aber damals ein Knabe mit uns als Spielgefährte ,
der uns in solchen Streichen treulich und mit Geschick zur
Seite stand . — Und dieser Knabe ist jetzt der Prediger
drüben im Sande geworden . Er war uns entlaufen , weil

er den Muth nicht hatte , zu sagen , welche von uns Beiden

hübscher sei .
"

„ Ei , der Tausend/rief der Gesandte mit Lachen , „ diesen

Muth freilich würde auch ich nicht haben , nie und nimmer¬

mehr ! Und ich bin gewiß , sogar der Teufel hätte ihn nicht ,
und vielleicht nicht einmal mein Herr Kurfürst selber ! Denn
es ist etwas Uebermenschliches , einem schönen Weibe zu
sagen , daß ein anderes noch ein wenig schöner sei .

"

„ Seit der Zeit,
"

fuhren sie fort , haben wir im Herzen
einen heimlichen Spanen mit ihm , und wir wollen ihn uns

jHt wieder holen und zur Rechenschaft ziehen . Dazu bedarf
rS nur , daß Ew . Gnaden uns drei der schönen Rappen

leihe , die jetzt in unserem Stalle stehen .
"

Der Gesandte nickte schnell gewährend .

„ Und außerdem müssen wir bitten,
"

fügten sie hinzu ,

„ unserem Herrn Vater nichts von dem Gefangenen , wenn
wir ihn haben , wissen zu lassen . Denn es ist kein Zweifel ,
er würde ihn kurzer Hand aufhenken , und das möchten wir

nicht , weil wir ihn vorher noch kneipen und zwicken wollen . "

Herr von Luchtemar versprach dies Schweigen willig ,
denn auch ihm lag mehr daran , den sonderbaren Heiligen
lebendig zu haben und vielleicht als ein rechtschaffenes

hinterpommerisches Kuriosum seinem Kurfürsten vorzustellen .

Hierauf liefen die starken Mädchen hurtigen Fußes von

dannen . —

Am Abend dieses Tages , da die Dämmerung stärker

etnftel und ein Schweigen über dem Sande lag , saß der

Prediger Barnim Kieköwer in seinem Wagen , dessen Rück¬

wand geöffnet und die Treppe herabgelassen war , auf daß
die Nachtluft hereinwehe . Eine Laterne stand neben ihm

auf dem Tischchen , darauf die große Bibel aufgeschlagen lag ;
es war das Hohelied Salomonis , das er eben mit vertieftem

Mfer studirte . Das Licht warf einen beweglichen rothen

Schein auf den feuchten Sand zu seinen Füßen , den der

Wind mit zahllosen Wellenlinien , Falten und Löchern

gefurcht hatte ; fast sah der zuckende Lichtkreis aus wie ein

vielfältiges Menschengestcht oder wie eine grinsende Teufcls -

statze mit gefletschten Zähnen und allen Schrecknissen .

Zm flNhengemache , von ihm abgeschlossen , saßen die

Heiden Küster bei einander in schweigendem Beten . Vor

Men standen auf einer Bank eine mäßige Flasche und zwei

ganz kleine Gläschen , welche sie zuweilen , und nicht sehr
selten , aus jener füllten und schweigend wieder leerten .

Da vernahmen sie durch die Wand ein lautes Murmeln

ihres Predigers , wie sie das sonst auch zu hören gewohnt

pflichtigen ihre Loosungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilüandsregister der
betreffenden Geburtsorte kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
MMarpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für chre An¬

meldung nicht .
Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder

domicilbercchtigt , aber ohne anderweiten dauernden Äufcnhaltsort
zeitig abwesend sind ( auf der Reise begriffene Handlungsgehülfen ,
auf See befindliche Seeleute re .) , haben die Eltern , Vormünder ,
Lehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung sie zur
Stammrolle anzumelden . L m . „

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wnihschasts - Bcamte ,
HaudlungSdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc .,
welche hier in Diensten stehen , und die Schüler und Zöglinge der

Refigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich
Ker » r Stammrolle anzumelden .

Militärpflichtige , welch « im Besitzt des BerechfigungSscheiues
« m einjährig -freiwilligen Dienst oder des BrfähigungSzeugmffeS

Königliche Oberförfterei Idstein
Großer Brcunholzverkauf : Mittwoch , de « 5 . Februar

d . I . , von Morgens 10 ' /- Uhr ab , sollen im Gasthaus « von
<Jlir . Merz hicrsclbst aus den Districten Hinterer u . Vorderer
Frauwald 14 , 15 , 16 u . 17 etwa 756 Rmtr . Buchen - Schcit und
Sta : nm - Knüppel versteigert werden . Das Holz ist au die Wege
gerückt . Nähere Auskunft ertheilt der Kgl . Waldwärter Steffens
Hierselbst , welcher auch am Tage vor dem Verkauf , Nachmittags
von 3 — 5 Uhr , im Hauptschlage , Vorderer Frauwald 17 , sein
wird . F75

Idstein , 16 . Januar 1896 . Der Forstmeister . Gieße

dumpf in dem tiefen Sande erscholl , und sie sahen drei

kohlschwarze Rosse über den Sand schnauben , auf denen

aber nur zwei Reiter saßen , auch kohlschwarz wie Bären ,
und als sie näher kamen , mit feuersprühenden Augen und

lange Schweife in der Luft fuchtelnd , die ebenfalls Feuer
und Funken sprühten .

Da merkten sie , daß der Teufel Succurs bekäme , und

schlugen entsetzt die Läden zu ; nur zwei ganz Verwegene

hielten noch ein Auge an einer winzigen Nitze , die sie offen

ließen . Die teuflichen Reiter aber brausten geradeaus auf

den Predigtwagen zu , sprangen von den Pferden und schlüpften
das Treppchen hinauf in das offene Gehäuse . Darauf hörte
man die Stimme des Predigers fast schreckbar donnern und

dröhnen , und die Küster läuteten mit verdoppelter Kraft , so

daß es ein unmäßiges Nasaunen ward , welches selbst die

trotzigsten Seelen erschütterte . Nur allein an den Teufeln
ward diesmal kein Brüllen noch Quietschen laut , sondern

sie arbeiteten gelassen in schaurigem Schweigen . — Endlich

sah man die kohlschwarzen Rosse mit drei Reitern darauf

sehr hurtig fcem Walde entgegensprengen . Das Läuten der

Küster beierte herrlich und andächtig hinjpr ihnen her .

Die Tapfer » , welche Alles gesehen halten , wagten sich
nun hervor und nach dem Wagen hin , denn sie meinten

nicht anders , als daß der erste Teufel mit den zwei Hülfs -

satanen schmählich entflohen und ihr Prediger als Sieger

zurückgeblieben sei . Als sie aber hinzukamcn , fanden sie die

Klause leer , und auch in dem anderen Gelasse war nichts
als zwei bebende Küster . Nur konnte man am Eingang

deutliche Spuren scheu , daß dort ein heftiger Kampf war

angestcllt worden . Da sagten die Männer mit großem
Trauern :

„ Nu hebben se em äwer doch wol holt . Twei so
' ne

up Ein ' n , bat is ok glnpsch . Nu möten wi töwen , ob he
wol wedderkümmt . " —

Indessen trabten die zwei Teufel mit dem geistlichen
Manne , den sie geholt hallen , stark ausgreifend in den Wald

hinein . Sie hatten ihm die Füße unter dem Bauche des

Pferdes zusammengekoppelt , und auch die Hände ein wenig

gebunden , doch nicht auf dem Rücken , wie man Verbrechern

thnt , sondern vor der Brust mit den Flächen gegen einander ,
daß er sie zum Beten emporhcben konnte , wenn er wollte ,
llnd er wollte das auch und that es . Nachdem er noch ein

letztes stillgrimmiges Exorciren versucht hatte , gab er es auf
und stimmte in Ergebenheit den Vers an :

Und wenn die Welt voll Teufel wär '

Und tooUt ’ii uns gar verschlingen ,
So fürchten wir uns nicht so sehr .
Es soll uns doch gelingen .

Er fürchtete sich freilich doch , aber nicht so sehr , sondern

nur ein wenig . Indern kamen sie auf eine Lichtung und

sahen die Sterne über sich schimmern . Und plötzlich ersah

er in der schwachen Helle deutlich genug , daß über den

schwarzen und rauhen Rücken des einen der höllischen Reiter

eine lange goldblonde Flechte herabhiug . Da er aber noch

niemals weder gehört noch gelesen hatte , daß ein Teufel

jemals ' anders als mit kohlpechrabenschwarzem und gänzlich

ungeflochtenem Haargcstrüpp erschienen sei , und er sich einen

blonden Satan schlechthin nicht vorzustellcn vermochte , so

ward er sehr verwirrt und stutzig , und statt des kriegerischen

Trutzgesanges schwirrten ihm auf einmal die wunderlichsten
Verse des Hohenliedes durch die Seele , und er murmelte

leise :

„ Siche meine Freundin , Du bist fchön ; siehe , schön bist Du .
Deine Augen sind wie Taubcnaug . n zwischen Deinen Zöpfen . . .

Wer ist die , die hervorbricht , wie die Morgenröthe , schön wie
der Mond , auserwählt wie die Sonne , schrecklich rote die Heerspitzen ? . . .

Meine Taube in den Felslöchern , in den Steiuritzen , zeige mir
Deine Gestalt , laß mich hören Deine Sliutme . . .

"

( Fortsetzling folgt .)

waren . Denn einsame Leute pflegen gern mit sich selber

zu reden .

„ Es ist nicht gut , mit dem Teufel zu spielen,
" hörten

sie ihn sagen , „ wer ihn an die Wand malt , dem kommt er .
Ich wußte sonst nichts von seiner Anfechtung : jetzt kommt
er schier allnächtlich in meine Träume . Er ist lebendig
geworden in meiner Seele , da ich ihn außen an meinem
Leibe lebendig machte . Ich lerne mich zu fürchten und

finde keine Rithe mehr vor dem Versucher . Noch ist er

nicht leibhaft geworden in meinem Wachen ; doch er rücket näher
und näher : siehe , schon reckt er ein Abbild seines Angesichts
von der Erde mir höhnisch entgegen ; wer mag wissen , wie

bald ich ihn selber erblicken werde . Denn auch Satan

läßt seinen Namen nicht unnützlich führen und weiß seine
Rache zu nehmen . — Ich will forschen in der Schrift ;
vielleicht , daß dies Spukbild entweiche vor meiner Stimme ,
wenn sie heilige Worte redet . "

Die Küster hörten ihn nun in lauterem Tone lesen ,
doch so , daß er öftere Pausen machte , nachdachte und zu
anderen Versen übersprang .

„ Er küsse mich mit dem Kusse seines Mundes ; beim

Deine Liebe ist lieblicher benn Wein . . .

Siehe , meine Freundin , Du bist schön , siehe , schön bist
Du . Deine Augen sind wie Tmrbenaugcn , zwischen Deinen

Zöpfen . . .
Du bist allerdings schön , meine Freundin und ist kein

Flecken an Dir . . .
Seine Linke liegt unter meinem Hmtpi , und seine Rechte

herzet mich . . .
Du hast mir das Herz genommen , meine Schwester ,

liebe Braut . . .
Denn Liebe ist stark wie der Tod , und Eifer ist fest wie

die Hölle . Ihre Gluth ist feurig und eine Flamme des

Herrn . Daß auch viele Wasser nicht mögen die Liebe aus¬

löschen noch die Ströme sie ersäufen . . .
Meine Taube in den Felslöchern , in den Steiuritzen ,

zeige mir Deine Gestalt , laß mich hören Deine Stimme ;
denn Deine Stimme ist süße , und Deine Gestalt ist

lieblich . . .
"

Auf einmal nahm die Stimme des Predigers wieder

eine andere Tönung an , erst stockend wie in jähem Erschrecken

W
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Geburte - Anzeigen
Verlobung ^ - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anz eigen

Buchen - Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,

„ Wellen

Samstag , den 1 . Februar I . I . , Morgens
10 Uhr anfangend , kommen im Erbenheimer Gemeinde¬

wald , District „ Obere Wolfschrecken " :

6 Eichen - Stämme von 5,5 Fmtr . ,
8 Rmtr . Eichen - Nutzholz , 2,4 Mtr . lang ,

öffentlich meistbietend znr Versteigerung .

Sammelplatz bei Holzstost Ro . 11 .

Erbenheim , den 27 . Januar 1896 .
Der Bürgermeister .

Lauggasse 43 , 1 ,
im Hause der Herren Jtirany & Hensel ,

Lokal - Gewerbeverein .

Am Freitag , de » 31 . Jaunar , Abends 8 Uhr ,

findet im oberen Saale der Restauration „ Zum Mohren
"

,

Neugasse 15 , ein Vereins - Abend statt zur Vor -

fnhrung und Besprechung technischer Neuheiten ,

wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden .

Der Vorstand . F 250

( neben der Reichsbauk ) .

Beste u . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art , als : Meinte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen -,
Braunkohlen - und Eierbrikets , Coks , Anziindcholz . 9290

Der Vorstand .

Todes - Anzeige .

Nach langem , schwerem Leiden entschlief
heute Nachmittag 3 Uhr sanft im Herrn mein

geliebter Bruder , der

Königliche Major a . D . ,

Kitter des Eisernen Kreuzes S . Elaffe

Georg Fleischhammer .

Wiesbaden , 28 . Januar 1896 .

Fleifchhammer ,

Oberst a . D .

Die Beerdigung findet Freitag , 31 . d . M .,

Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des

alten Friedhofs aus statt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LStielleg &erg
’
sc &eHtf -WnW

Kontor : Langgasae 17, Erdgeschoss .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die

schönen Blumenspenden anläßlich des Hinscheidens meines

unvergeßlichen Gatten sage ich auf diesem Wege den herzlichsten
Dank .

Zur Ball - Saison
Frack - Anzüge ,

Smoking - Anzüge ,

Gehrock - Anzüge ,

Ein braver ehrlicher Junge
vom Lande findet Stellung als Hausbursche . Näh . bei 1117

iLoula Schild » Langgasse 3 .

Laden - Lokale .
In meinem Neubau Ecke Friedrichstr . u . Kirchgasse

sind geräumige Läden mit trockenen hellen Souterrains
zu vcrmiethen . Dieselben sind mit Gas u . Leitung für
elektrische Beleuchtung versehen . Näh . bei dem Elgen -

thiimer Wilhelm Gasser , Rheinstraße 24 . 914

Frauen - V mein
,

Laden Nengasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , weiß und bunt , $b jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Klübchen , Kinderjäckchen

Decken , Schoner rc . Nichtvorräthigcs wird In kürzester Zeit und

rar Neugeborene
empfiehlt 12149

M Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , daß unser lieber hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Iea « Müller ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden sanft
verschieden ist .

Mieobade » , den 28 . Januar 1896 .

Dir trauernden Ainterbliebenrn .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . Januar ,
Nachmittags 3l/s Uhr , vom Sterbehaufe , Steingaffe 29 ,
aus statt .

Il
K v
I

NieuwediePer Schellfische ,

feinste Angclwaare , feinster Cabliau int Ausschnitt ( bei größerer
Abnahme Vorzugspreise ) jeden Donnerstag frisch eiutreffend . 12924

Hermann Neigenfind , »
‘

« g . ?

Jos . Riegler .

| ö Herrenmode - Maass - Geschäft

In meinem Neubau
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaste , sind herr¬
schaftliche Wohnungen von 6 und 9 Zimmern zu
vcrmiethen . Die Wohnungen sind mit allem Comfort
ausgestattet , sämmtliche Räume mit Gas und Leitung
für elektrische Beleuchtung versehen . Näheres bei dem
Eigenthiimer 915

Wilhelm Gasser , Rheinstraße 24 .

-

Agnes von Memerty .

geb . v . d . Mulde .

Cinftänner - Pserdegeschirr brauchte « , bill .
^
zu

verkaufen . G . Barbo , Sattler , Schtllerplatz 1 . 833

Aus ansmartigen Zeitungen und « ach direkte «
Mittheilnnge » .

(FaNilies -Nachrichten, dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direkt mitg -lheUt,
werden bierunter toBeufrti tieröffentliät )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts - Affcffor F . Heyden , St . Vith .
Herrn Regierungs - Assessor v . Achenbach , Kassel . Herrn Forst -
Affeffor Schieferdecker , Langcbrück . Herrn Apothekcnbefitzer Ma ;
Enderleiu , Stolberg a . H . — Eine Tochter : Herrn Oberst -Licut .
Eberhard v . d . Lancken , Potsdam . Hrn . Landrichter Wicniszowsti ,
Elberfeld .

Verlobt . Fräul . Bertha Tappen mit Herrn Prem .- Lieut . Gerhard
Tappen , Domäne Pattensen — Berlin . Fräul . Else v . Schmidt -
Pauli mit Herrn Lieut . Tassilo Frhru . v . Meerscheidt -Hülleffem ,
Potsdam . Fräul . Fanny Eckard mit Herrn Hauptmann Arthur
Flechtner , Lüneburg — Insterburg . Fräul . Wally Wolzonn mit
Herrn Referendar Dr . Heinrich Häufst , Jena — Hamburg . Fräul .
Gabriele Weber mit Herrn Hosrath Professor Dr . Conrad Beyer ,
Leipzig — Stuttgart .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Willy de SReqe mit Fräul . Laura
Nölting , Hamburg . Herr Oberförster Heidrich mit Fräul . Helene
Lorenz , Zwenkau . Herr Amtsrichter Dr . Kowarzik mit Fräulein
Adele Schuster , Ostritz .

Gestorben . Herr Regierungs - und Landes -Oekouomierath Friedrich
Frhr . Schenk zu Schweinsburg , Munster i. W . Herr Oberst - Mut .
Karl v . Ekensteen , Berlin . Herr Ober - LandaerichtSralh Hubert
v . Groote , Köln . Herr Amtsrichter a . D . E . H . Morgcnbeffer ,
Königsberg . Herr Referendar K . G . v . Hopffgartcu , Dresden .

bekommen , verlange ausdrücklich

Bonne Esperance Herstal
,

der besten englischen Kohle vollkommen gleich . Außer¬
ordentlich sparsamer Brand mit höchster Heizkraft .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Streuen .
Alleinverkauf bei : 415

Th . Schweissgnth ,
Telephon 274 . Rerostratze 17 . Telephon 274 .

Für Amerikaner Oefen mit engem Fülltrichter kleinere Sorte
in tadelloser Körnung ebenfalls vorrätlug .

Fette pommersche Gänse per Pfd . 60 Pf ., Enten per Psd .
75 M ., Spickdriiste ( ohne Knochen ) per Pfd . 1.60 Mk ., Ganseleber¬

wurst p . Pfd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst p . Pfd . 90 Pf ., Servelatwurst

p , Psd . 1 .40 Mk . hat abzugeben Dom . Soltnitz b . Neustettin . 12914

Handschuhe und Ballschuh - werden tägl . gcrcin . Saalgasse 5 .

.5 empfiehlt bei Bedarf Wrack - , Gehrock - u . Smoking -

L Anzüge in eleganter wie preiswerther Ausführung . ®

Nur möglich durch Ersparnis » der hohen Ladenmiethe .

junge fette Kühe sind zu verkaufen
Milchkur - Anstalt Dietenmuhle .

Famltten - Pachrichten .

Au » den Wiesbadener Tivilstandoreglfter « .

Geboren . 21 . Januar : dem Fuhrmann Johannes Merkel c. S .,
Johannes Valentin . 23 . Januar : dem Schreincrgehittsen Jakob
Bendel e. T ., Marie Elisa : dem Hausdiener Philipp Fritz e. T .
24 . Januar : dem Steinhauergehülfen Joseph Fiedler e. T .,
Lina Frieda . 25 . Januar : dem Bildhauer Max Müller e. T .,
Antome Maria . 27 . Januar : dem Buchhalter Georg Michaelis
e. S ., Philipp Karl Wilhelm .

Aufgeboten . Ziegler August Schöttler zu Feldrom , vorher hier ,
mit Maria Haase zu Feldrom . Bergmann August Kretzer zu
Pfuhl mit Bertha Uhr daselbst , vorher hier . Fabrikarbeiter Wil -
helni Gasser zu Amöneburg mit Elisabeth Kreckcl daselbst .

Verehelicht . 28 . Januar : Schlossergelmlfe Franz Xaver Frisonett
hier mit Augusta Maria Elisabeth « Sötte hier .

Gestorben . 27 . Januar : Privatiere Karoline Müller , 70 I . 5 M .
14 T . ; Tiinchergehülfe Jean Heinrich Müller , 19 I . 2 M . 9 T . ;
Maria Christiane Emilie , T . des Tapezirergehülfen Christian
Schwarz , 5 M . 17 T . ; Else , geb . Kiesewetter , Wittwe des Haupt¬
manns Wilhelm Mcuche , 80 I . 10 M . 6 T . 28 . Januar :
Privatier Heinrich Adolf Schneider , 49 I . 6 M . 7 T .

549 „
84 „

4105 Stück

empfiehlt zu billigsten Preisen 96 ^

Bernhard Fuchs ,
47 . Kirohgasse 47 ,

nächst der Langgasse .

Donnerstag , den 30 . Januar , Abends

9 Uhr , im Saale des Schützenhofs :

V ertrag *

des Herrn Dr . C . Spielmann .

„
Blicke in das Handels - und Verkehrswesen

Hn - nn, , fmihnnnn 7nit »

Drei eleg . Damen - Masken , sowie Domino billig zu
verl . Friedrichstraße 19 , Part . Hl »

Schwärzer Atlas - Domino zu verleihen Friedrichstr . 13 , 1 .

Auf dem zweiten Kurhaus - Maskenball ein
~

cleg . Spitzen - Taschentuch verloren worden .
Gegen Belohnung abzugeben im Tagbl .-Verlag ._____________

1119

NU - Porteniomlüie mit Inhalt
( kl ., mit ca . Mk . 15 u . Pf .) verl . Abz , g . Bel , i . Tagbl .-Verl . 1131

BHBKgasZ
'

Silbernes Ketten - Armband verloren .
MMMK Abzug , gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag .

Vor
"
Ankauf wird gewarnt . 1139

Verloren
durchsichtiger Celluloid ( Ketteukasten von Zweirad ) .
Gegen Belohnung abzugeben Friedrichstraße 47 , 1 r .

zu = to Pfennig = das Stück im Verlag ,

Langgasse 27 , zu haben .

..... i iü
'
y i
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